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als eine wirthſchaftlich richtige nicht angeſehen 
werden kann. Nach einer der Vorlage beigefügten 
Ueberſicht ergiebt ſich, daß allein die Koſten für 
die Beſoldung der Erheber, für Büreau⸗ und Er⸗ 
leuchtungskoſten in Preußen durchſchnittlich 17 % 
der Chauſſeegeldeinnahmen, in Oſtpreußen ſogar 
18 und in Weſtpreußen 21 % betragen. Rechnet 
man die 105 Verzinſung und Amortiſation der 
Gebäude, ſowie zur n derſelben er⸗ 
forderlichen Beträge hinzu, ſo ſind die Koſten der 
Erhebung durchſchnittlich auf etwa 25 % der Ein 
nahmen anzuſetzen. Unter dieſen Umſtänden wird 
man es nur billigen können, daß der Hr. Finanz⸗ 
miniſter die augenblicklich 4 19 5 Finanzlage des 
Staates benutzte, um noch vor der Ueberweiſung 
ter Chauſſeen an die Provinzen, wie fie bekannt⸗ 
lich in dem im Miniſterium des Innern nunmehr 
fertig gewordenen Provinzialdotationsgeſetz in 
Aus ſicht genommen iſt, das Chauſſeegeld in Weg⸗ 
fall zu bringen, und zwar mit dem Beginn des 
nächſten Jahres. Ein früherer Termin konnte 
wegen der nothwendigen Kündigung der zahlreichen 
Pachtverträge und wegen der ſonſt erforderlichen 
Ausführungemaßtegeln nicht feſtgeſetzt werden. 
Selbſtverſtändlich läßt die Regierungsvorlage 


ugleich mit der Kirche das polniſch⸗nationale | Jette, hat ihre Arbeiten nun bald beendigt; fie 
Be, unterdrücken wollte, konnte nur Heiterkeit RR aber nur ſehr kümmerliche Reſultate zu 
erregen; dagegen wurde die Bemerkung, die Mai⸗ Tage. Es handelt ſich dabei noch wa nicht um 
geſetze hätten gerade die entgegenge[eöten Folgen die doch immer nur beſcheidenen Wünſche der 
gehabt, indem die Verbindung der Polen mit den Königsberger Denkſchrift, ſondern öſterreichiſcher⸗ 
deutſchen Ultramontauen die Erſteren auch national ſeits nur um zwei Hauptpoſtulate, ruſſiſcherſeits 
geſtärkt habe, als ein dankenswerthes Geſtändniß] gar nur um einen Punkt. Oeſterreich⸗Ungarn 
entgegengenommen. — Heute kommen die wünſcht: 1) Beſeitigung der F an 
wiokaen, von den beiden liberalen Fractionen der Grenze und der hohen Strafen, die bisher auf 
Wehrenpfennig und Genoſſen) eingebrachten, das Verſehen in der Declarirung, Verpackung ꝛc. geſetzt 
arrerwahlrecht betreffenden Spit um zur waren. 2) Schaffung neuer Grenzübergänge, und 
Berathung, welche wir Mittwoch früh im Wort⸗ zwar: a. vermehrte Errichtung neuer Zollämter 
laut brachten. ., 2. und 3. Klaſſe; b. neue Paſſagen für Per⸗ 
In Bayern haben die Behörden jetzt viel⸗ fonen; c. neue Zollbarrieren. Ri iſcherſeits 
fach mit den Socialdemokraten zu thun. Von verlangt man von Oeſterreich die efeitigung der 
dem Centrum Nürnberg ſpannten fie ihre Thätig⸗ Quarantaineſchwierigkeit, „ m Prinzip Fi man 
keit über das ganze Land aus; um aber nicht den von ruſſiſcher Seite ſchon alles mögliche Gute 
Beaufſichtigungen und Beſchränkungen zu unter⸗ zugeſtanden, aber bei der Ausführung wird es wohl 
liegen, welche das bayeriſche Vereinsgesetz kaffe n ö 
legt, conftituiren fie ſich nicht in „Vereinen,“ ſon⸗ uch die deutſche Reichsregierung hat der 
dern nennen ſich nur „Mitgliedſchaften.“ Da | Handelswelt zeigen wollen, daß ſie den guten Wil⸗ 
aber dieſe „Mitgliedſchaften“ allmählig auch be⸗ len hat, Etwas zu thun, und das ruſſiſche Cabinet 
ſtimmte Statuten annahmen und mit anderen hat nun, wie verlautet, den deutſchen Wünſchen 
Vereinen in Verbindung traten, jo wurden fie inſoweit nachgegeben, daß es gleichfalls die Be⸗ 
von den Behörden aufgelöſt. Nun beriefen ſtimmungen über den Grenzverkehr einer Reviſion 
die Frage des Chauſſeegeldes auf Kreis⸗ und die Mitglieder periodiſche „ Volksverſamm⸗ durch eine gemiſchte, aus ruſſiſchen und deut⸗ 
Communalchauſſeen ganz unberührt. Bekanntlich lungen, da dieſe aber als Fortfegungen || hen Mitgliedern gleichmäßig zuſammen⸗ 
iſt bei früheren Berathungen des Abgeordneten⸗ jener Mitgliedſchaften, alſo als Mittel zur geſetzten Commis ſion unterziehen laſſen will. 
hauſes über dieſen Gegenſtand wiederholt darauf Umgehung der Geſetze angeſehen wurden; ſo ließ] Der Zolltarif bleibt natürlich auch bier vollſtän⸗ 
hingewieſen, daß man die Chauſſeeneubauten durch die Regierung auch diese inhibiren. Man will dig außer Frage, und zur Baſis ſoll auch nicht 
größere Communalverbände weſentlich beſchränken] nun das bayeriſche Volk bei feiner ſchwächſten — die Königsberger Denkſchrift dienen, ſondern ein 
und hindern würde, wenn man von Staatswegen 


; oder ſtärkſten? — Seite fallen, es werden an den Reglement, welches der ruſſiſche Staatsrath 
erforderlichen Heheſtellen iſt deshalb eine ſehr die Erhebung von . überhaupt ver⸗ 


große und wird der Aufenthalt, welcher bieten würde. Ob ſich daſſelbe jetzt noch für die 
mit der Entrichtung einer an ſich nicht] Dauer wird aufrechterhalten laſſen, ſteht frei⸗ 
erheblichen Abgabe verbunden iſt, dadurch lich dahin. | 
vervielfacht. Außerdem tragen die äußeren Ver⸗ f 
hältniſſe, unter welchen die Abgabe zu entrichten Danzig, den 8. Mai. 
iſt, der Aufenthalt auf offener Straße ohne Schutz Präſident v. Bennigſen ſprach vorgeſtern die 
gegen das Wetter, dazu bei, die Entrichtung Hoffnung aus, daß die dritte Berathung des Expro⸗ 
den dieſer Abgabe dem Steuerpflichtigen 5 etzes, deſſen frühere Leſungen 
eſonders unangenehm zu machen. Ungeachtetſſchon von jo langer Dauer waren, nur wenig Zeit 
des den Chauſſeegeldtarifen zu Grunde liegenden in Anſpruch nehmen werde. Ab⸗ 
Princips, daß die Höhe der Abgabe ſich nach der 
Länge des benutzten Weges richten ſoll, iſt in ein⸗ 
zelnen Fällen und namentlich in der Nähe größerer 
Städte Eur nicht zu vermeiden, daß auch für 
kürzere Strecken die vollen Tarifſätze erhoben wer⸗ 
den, ſo auch durch eine an ſich gerechtfertigte 
Lage der Hebeſtellen bei lebhaftem Verkehr für die 
Benutzung der öffentlichen Wege Schwierigkeiten 
entſtehen können. Ueberdies iſt die Erhebung des 
Chauſſeegeldes gegen Umgehungen und Unterſchleife 
ſehr wenig geſichert. Eine ausreichende Controle 
gegen Umgebungen der Hebeſtellen ift oft nach der 
age der letzteren gar nicht zu führen und kann 
aus der Zahl der zur Anzeige gelangenden Con- 
traventionen auf die Seltenheit oder Häufigkeit 
nicht geſchloſſen werden. Gegen Unterſchleife der 
Ebaufſergelderheber iſt eine genügende Controle 
unausführbar und ſteigert die kaum auszu⸗ 
ſchließende Betheiligung der Familienmitglieder 
und Hausgenoſſen bei dem Erhebungsgeſchäft die 
in dieſer Beziehung vorhandene Gefahr. 

Was aber am meiſten gegen das a 
ſpricht, ift der Umſtand, daß die Koſten der Er⸗ 
hebung deſſelben ſo groß ſind, daß die Abgabe 
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Schulverhaltniſſe in den ruffifchen Oſtſee⸗ 
Provinzen. 


22 „Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ps: ien, 7. Mai. Das Abgeordnetenhaus erle 
digte heute die zweite und dritte Leſung der Land 
wehrgeſetzvorlage. Der Antrag der Minorität be 
treffend die Errichtung von Landwehr⸗Cavallerie⸗ 
Cadres wurde nach lebhafter Debatte abgelehnt. 
Am Schluß der Sitzung ſprach der Miniſter des 
Innern die Vertagung des Hauſes aus. 


—— — — — mn 
Die Aufhebung des Chauſſeegelees 
Es iſt erfreulich, daß die gegenwärtige Land⸗ 

tagsſeſſion wenigſtens noch am Schluß eine, wenn 

auch nicht gerade bedeutende finanzielle Erleich⸗ 
terung für das Land bringt. Wie man auch 
principaliter über das Chauſſeegeld denken möge, 
es iſt nicht zweifelhaft, daß daſſelbe auf den 
Staatschauſſeen nicht länger aufrecht zu erhalten 
war. Schon die Verſchiedenheit, welche in den 
einzelnen Provinzen beſteht — in Heſſen⸗Naſſau 
wird kein Chauſſeegeld erhoben, in Hannover und 
in Schleswig⸗Holſtein nach einem andern Tarif 
als in den alten Provinzen — führte zu einer 
ungleichmäßigen Belaſtung der Staatsaugehörigen. 

Ferner wird — wie die Motive der Regierungs⸗ 

vorlage mit Recht hervorheben — durch die Art 

der Erhebung des Chauſſeegeldes eine nicht un⸗ 
weſentliche Hemmung des Verkehrs herbeigeführt. 

Es iſt nothwendig, das Chauſſeegeld in ſehr 

kleinen Beträgen erheben zu laſſen, wenn die Ab⸗ 

er in einem beſtimmten Verhältniſſe zu der 

Länge des von dem Abgabepflichtigen benutzten 

öffentlichen Weges ſtehen ſoll. Die Zahl der 


Orten von vorgeſchobenen | Thörner über den Grenzverkehr ausgearbeitet hat. 
n zu⸗ Die „Independauce beige” bringt eine, wie 
“ be⸗ſſie ſagt, mit vollſtändigſter Authenticität ausge⸗ 
ſtattete Enthüllung über die Verhandlungen, 
welche zwiſchen Napoleon III. und ſeinen Miniſtern 
am 5. und 6. Juli 1870 über bie wehenden des 
„Zwiſchenfall Hohenzollern“ vor dem Corps egis · 
latif gepflogen wurden. Nachdem den ganzen A, 
und 5. Juli hindurch Telegramme über Tele 
Ein Berliner Blatt gramme nach Berlin, Madrid und Wildbad, wo 
welcher das Verhalten des Kassen und anderer ſich damals Benedetti befand, geſandt worden 

eriſcher „Patrioten“ bei ae. des letzten waren und die einlaufenden Antworten ein ſolches 

eges mit Frankreich kennzeichnete, die Behaup⸗] Durcheinander da ſtellten, daß eine Orientirung 
tung aufgeſtellt, „daß die bayeriſche ag kurz [nicht möglich war, fand im Lauf des 5. Juli zwei⸗ 
vor Ausbruch des ie Frankreich gefragt mal Miniſterrath vor dem 3 ſtatt, welcher 
habe, ob man etwaige Neukkralktät refpectiren letztere f dabei vollkommen friedlich * 
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elöſt worden. 
einem Artikel, 
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ſtalt zurückkehrt. de een een 
Grade zweifelhaft. auch in hohem Grade Überreizt (surexeitä)- 
Von dem Eutwurf über die Ergänzung der riſch. Im Conſeil war beſchloſſen we 
Maigeſetze kounten geſtern nur die drei erſten die Miniſter Ollivier und Grammont zun ſelgen⸗ 
Artikel berathen werden. Man hatpernünftiger Weile den Morgen den Entwurf einer im Corps I 
faſt ausſchließlich den Ultramontanen und Polen latif zu verleſenden Erklärung vorlegen follten. 
das Reden überlaſſen. Schorlemer⸗Alſt reſü⸗ Nachdem die Miniſter ſich entfernt hatten, ver⸗ 
mirte die ſchon in der erſten Wochenhälfte vielfach handelte die Kaiſerin noch bis nach 1 Uhr Nachts 
gehörten Schmähungen wider den Staat und tränkte mit ihrem Gemahl, welchen die am andern 
dieſelben mit ſeinem halb naturwüchſigen und halb Morgen um 10 Uhr ſich bei ihm wieder verſam⸗ 
trivialen Witze. Jutereſſauter waren die Aus⸗ melnden Miniſter vollkommen umgewandelt fanden. 
führungen des polniſchen Propſtes v. Jazd⸗ folglos blieb Er fand den zur Verhandlung kommenden Ent- 
zewski aus Zduny. Seine Euthüllung, die Re⸗ D wurf nicht falt und präcis genug und machte mehr⸗ 
gierung habe darum zuerſt den Poſeuer Erz⸗ „ und Zollverhält⸗ fach Einſchaltungen, deren Inhalt die Miniſter 
biſchof abgefaßt, weil ſie auf Unruhen in Feit in Petersburg tagt als „töméraire“ bezeichneten. Namentlich der Satz. 
jener Provinz gerechnet habe und alsdann und auf die man in Oeſterreich fo große Hoffnungen in welchem ſich der Paſſus von dem „Thron 
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kommnet, deſto mehr wird auch die Leiſtungsfähig⸗ iſt. Aber wie wird in dieſer kurzen Zeit ge- miniren — ſtolz iſt dann die Mutter, deren 
keit der Mütter im Unterrichten wachſen. De lernt: vom frühen a be bis zum Abend, mit Kinder am _ beiten antworten! Erſt ſelt wenig 
meiſten der Unſeren, die von dieſer gewiß 7 den dl exiſtiren zur Erleichterung dieſes häusli⸗ 
Einrichtung hören, fragen gewöhnlich: „ſo kann en Unterrichts Fibeln und leichte Leſebücher; 
alſo jede Lettin ſelbſt leſen?“ Die bejahende früher wurde nicht ſelten die Bibel von der Mut⸗ 
Autwort auf dieſe Frage zeigt uns einen allge⸗ ter als einziges Lehr⸗ und Leſebuch gehandhabt 
meinen Bildungsgrad, auf den man bei uns ge⸗ und mit fo unerbittlicher Strenge, daß meiſt in 
wohnt iſt ſtolz zu fein, und dennoch wird jeder, ſechs Wochen die Hauptſchwierigkeiten beim Leſen 
der einmal zu unterrichten verſuchte, wiſſen, wie überwunden find. 
weit die Kunſt des Leſens unter der Aufgabe, es Die lettiſche Schule lehrt im erſten Jahr die 
zu lehren, ſteht. Und nun gar, welche Schwierig⸗ Kinder ihr Leſen vervollkommnen, das Schreiben 
keit würde es unſeren Arbeiterfrauen bereiten, die auf der Tafel, leichtes Kopfrechnen, die drei Species, 
frommen Geſänge ohne jedes muſikaliſche Inſtru⸗ Katechismus und bibliſche Geſchichte. Im zweiten 
ment einzuüben, da doch die Sterblichen mit ver⸗ Jahr wird alles Begonnene weiter ausgedehnt, 
johlevenen muſikaliſchen Anlagen, zuweilen mit das Dividiren und ſchweres Kopfrechnen tritt 
einem gänzlichen Mangel derſelben, geboren werden. hinzu; es wird auf Papier geſchrieben, den bibli⸗ 
Wenn auch das deutſche Element in den ſchen Geſchichten folgt Religionsſtunde und je 
Oſtſeeprovinzen das eigentlich bildende war und nach der Befähigung der Kinder beginnt der Unter ⸗ 
iſt, ſo blieb dennoch in Eſthland das Eſthniſche, richt im Deutſchen oder Ruſſiſchen. Die Erler⸗ 
in Kur⸗ und Livland das Lettiſche Volksſprache f f nung des erfteren eröffnet den Eintritt in bie 
und wird der Gemeinde⸗Schulunterricht in dieſen höheren Lehranſtalten des Landes; die der letzteren 
Sprachen ertheilt. Der deutſche Adel in den Sprache kürzt den Militärdienſt. Im dritten 
Provinzen war vor 50 Jahren ſelbſt noch dagegen, Jahre wird alles Erlernte befeſtigt und erweitert, 
daß der Eſthe, daß der Lette Deutſch lernte; lieber auch wird das Nöthigſte von Geſchichte und 
ſprach er und ſpricht er noch heut mit den Kindern Geographie in den Lehrplan aufgenommen. Die 
des Volks ihre Sprache, wenn ſie Deutſch nicht Geſangſtunden gehen durch alle Schuljahre und 
verſtehen — ſo ſehr er für ſich ſelbſt ſein ver⸗ findet ſich bei den Letten Luft und Talent für 
brieftes Recht in Anfpruch nimmt, die deutſche Geſang. Nach ihrem Ausſcheiden aus der Schule 
Sprache als Geſchäfts⸗ und Landesſprache der werden die Kinder bis zu ihrem 17. Jahre, wo 
ruſſiſchen Regierung gegenüber gelten zu laſſen. gewöhnlich erſt die Einſegnung erfolgt, ſteis nach 
Jetzt wünſcht dieſelbe Ritterſchaft vielleicht, die einigen Wochen zu Re, titorien an den Hauptorten 
deutſche Sprache wäre nicht ein beſonderes Vor⸗ des Kirchſpiels verſammelt. Immer häufiger 
recht der gebildeten Stände geblieben, und ſie iſt kommt es jetzt vor, daß Letten ihre Söhne ſtudiren 
als Unterrichtsſprache in den Parochial⸗ und iſt das Zuſammenkommen für die ganze Woche un⸗laſſen; man hat ſchon mehrere ſolcher lettiſchen 
Kreisſchulen eingeführt: höheren Lehranſtalten, erläßlich. Prediger in Livland, und in Dorpat ſtudiren jetzt 
die denen offen ſtehen, welche nach ihrem Abgan Man rechnet drei Schuljahre für die lettiſchen ehe Letten Theologie. Die Letten ſind über⸗ 
von der Gemeindeſchule ihre Ausbildung noch] Kinden, in denen fie allvierteljährlich zu ihrem haupt ein intelligentes, äußerſt bildungsfähiges Volk, 
vervollkommnen wollen. In den Parochialſchulen Lehrer ziehen. Im Sommer wird das im Winter und es iſt nur zu beklagen, daß durch die jung⸗ 
zahlt man 1—3 Rubel monatlich Schulgeld, welches] Erlernte durch Repetitorien erhalten, die der Lehrer, lettiſche Bewegung dieſem ſchönen Aufblühen einer 
indeß häufig auch erlaſſen wird, während die auch der Paſtor und fein Gehilfe ab und zu hält. höheren Bildung zugleich eine feindſelige Richtun 
Gemeindeſchule völlig freien Unterricht und Auf⸗ Bis on elften Jahre Ba wie oben erwähnt, gegen alles Deutſchthum anerzogen wird, dem do 
enthalt gewährt. Auch unterrichten die höheren die Mutter ihre Kinder ſelbſt unterrichten und die Letten eben dieſe geordneten, mit ſo viel 
Schulen bis auf eine kurze Ferienzeit den Sommer wird dazu angehalten, durch Schulvifitation des | Opfern deutſcherſeits erhaltenen Schuleinrich⸗ 
hindurch, während die lettiſche Gemeindeſchule] Geiftlichen oder ſeines Gehilfen, welche alle vier tungen verdanken. 
nur vom November bis Ende April geöffnet! bis ſechs Wochen die Kinder vereinigen und exa⸗ 


unfere ſeit Jahrhunderten gepflegten Einrichtungen 
nicht zu leiften vermögen: daß nämlich jede dieſer 


Beziehung auf wirkliches Wiſſen noch Manches 
au wünſchen übrig, — denn eine lettiſche Mutter 
ft nur verpflichtet, ihren Kindern das Leſen, 
bibliſche Geſchichte, zwölf Choräle zu fingen und 
die Zahlen beizubringen — ſo iſt dennoch der 
Gedanke, daß die Mutter aus dem Arbeiterſtande 
die Pflicht übernimmt, auch die Spenderin der 
erſten geiſtigen 8 der eignen Kinder zu 
werden, etwas ſo Ideales auf dem Gebiet der 
Pädagogil, das Verhältniß zwiſchen Mutter und 
Kindern wird ein ſo viel höheres, daß man da⸗ 
gegen gern einige Lücken im Unterricht ſelbſt hin⸗ 
nehmen kann. Auch darf man Bor glauben, daß 
je länger dieſe Einrichtung beſteht, je mehr das 
jüngere Geſchlecht ſeine eigenen Kenntniſſe vervoll⸗ 
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Karl's des Fünften“ befindet, ſowie der Schlußſatz 
in welchem an die Unterſtützung der Kammer und der die Interpellation des Abg. Dr. Ofner betreffs der 
Nation appellirt wird, falls die Throncandidatur den⸗ 
noch aufrechterhalten bliebe, und endlich erklärt wird, 
daß die Regierung ohne Zögern und ohne Schwäche 
ihre Schuldigkeit thun werde, rührt vollſtändig von 
der Hand des Kaiſers her. Ollivier machte als⸗ 
dann eine Reinſchrift von dem vielfach amendirten 
Entwurf, ſetzte darunter die Worte ne varietur 
und übergab ſie dem Herzog von Grammont, der 
damit in den geſetzgebenden Körper fuhr. Abge⸗ 
ſehen von ihrem, falls ſie nicht von berufener Seite 
widerlegt wird, unbeſtreitbaren hiſtoriſchen Werth 
hat dieſe 3 wohl zunächſt den Zweck, als 

0 onapartiſten zu dienen, welche 
neuerdings entſchloſſen ſein ſollen, gleichfalls 


Trumpf gegen die 


gegen das Septennat aufzutreten. 
Deutſchlaud. 


A Berlin, 7. Mai. Aus der geſtrigen Bun⸗ 
des raths ſitzung wird noch bekannt, daß die Ab⸗ 
lehnung des Reichstagsbeſchluſſes auf Gewährung 
von Diäten an die Reichstagsmitglieder einſtim⸗ 
mig erfolgte. Für die Ablehnung der vom Reichs⸗ 
tage beſchloſſenen Reſolution auf Ueberweiſung lichen Geſetzbuches noch in dieſem Jahre vorzu⸗ 
der Preßdelicte an die Schwurgerichte hatte man legen. (W. T.) 


Wien, 7. Mai. Abgeordnetenhaus. Au Schweden und Norwegen. Katfe unter dem Druck eines liberalen Miniſteriums 
; h Die Zweite Kammer des 25 wediſchen 1155 er ande ne a Hain 
Maßregelung von rutheniſchen geiftlichen Deputir⸗ Neichstages hat bei der Nevifion der Staatsraths⸗ Aa.) DI. WMorenpfemug wies auf di eiz hin. 
ten wegen 128 5 Abſtimmung abel die Kirchenge⸗ Protokolle mit 96 gegen 82 Stimmen den Beſchluß Da ib Fe eee un en 11 
ſetze, antwortet der Eultusminiſter: Der Erzbiſchoſſ gefaßt, den König um die Entlaſſung dreier Mi⸗ dalden Aufführung e lmabe) u 
Sembratowies habe die betreffenden geiftlichen De⸗ wifter zu erſuchen. — Im norwegiſchen Adels⸗ der Bevölkerung iſt verboten, anders als einzeln über 
putirten derjenigen Functionen enthoben, welche erfthing wurde bei Berathung eines Geſetzentwurfs die Hrenze zu 1 um ihre verjagten Pfarrer zu 
ihnen aus eigener Machtvollkommenheit übertragenſüber verſchiedene Veränderungen im Criminal befuchen. Schließlich wird man noch die Wallfahrten 
habe und welche er ihnen daher zu jeder Zeit zu Geſetze über die Abſchaffung der To desſtrafe und Proceſſionen aufheben. (Sehr gut! links.) Schließen 
entziehen befugt ſei. Der Regierung fehle daher debattirt. Es zeigte ſich, daß dieſe Reform eine | Sie endlich 9 Heoif yo ‚Sie werden es nicht thun. 
jede Handhabe zum Einſchreiten. Dagegen habe Anzahl principieller Anhänger hatte, daß man aber ve ee de ſeit 1 „durch Frei⸗ 
dieſelbe Vorſorge getroffen, daß die gemaßregelten theils mit Rückſicht auf die jetzige öffentliche Mei⸗ heit zur Einheit , in die Parole „durch 
geiſtlichen Deputirten an ihren Einnahmen keine 

Einbuße erleiden würden. Sie habe in dieſem 


i i ; Eitheit zur Freiheit“ umgem, iſt, heißt; 
nung in Lande, theils weil dex vorgelegte Geſetz ren zur Knechtschaft Gaal im Gente) — 
Falle alles geſetzlich Zuläſſige gethan und würde 
auch künftighin jedem ähnlichen Vorgehen mi: 


entwurf an und für ſich einen Fortſchritt in dieſer]Abjeordueter v. Wedell⸗Vehlingsd erklärt 
Richtung enthielt, nicht für den von einem Mit⸗ a Conſervativen, daß i e ene ie 
liede des Things geſtellten Antrag auf Abfchaf-| Mii-Gefege zu ziehen und die Staatsregierung im 
allen geſetzlichen Mitteln entgegentreten. . T. fung der Todesſtrafe ſtimmen wollte. Inereſſe der Friedensſtiftung zu unterſtützen 
Peit, 7. Mai. Sämmtliche Mitglieder des Amerika. wog zucht über da enge inan pee Wilen len 
Subcomité's des kirchenpolitiſchen Ausſchuſſes ha⸗ Aus Braſilien wird gemeldet, daß ſich an⸗ wis ſie I 715 ese ollen der g erachtet. 
ben in Uebereinftimmung mit dem Cultus niniſte: läßlich des von dem Biſchof Vital d Olinda aus. eg. J teren schen ober die 3 
ſich 1 15 pie 5 5 . — 2 geſprochenen Juterdicts, welches er gegen die geiſt⸗ | % Nie e 0 j ane 
toriſchen Civilehe ausgeſprochen. An den 
Juſtizminiſter wird deshalb der Antrag gerichtet, 
den auf das Eherecht bezüglichen Theil des bürger⸗ 


5 : 1d de ſtimmt, den durch die Maigeſe 
lichen Brüderſchaften der Provinz Pernambuee echwähten Glerie ganz 5 ehe Ina ir 
verhängte, und Angeſichts des Auftretens des 
Biſchofs von Para iunerhalb der liberalen Partei, 


hat er nichts verſchuldet. Auch dieſe Geſetze werden 
ülrigens noch nicht ausreichen, man wird noch viel 
eine lebhafte, umfaſſende Agitation geltend macht, 


jsärfere ſchaffen. Nachdem der Erzbiſchof von Poſen 
angeblich avgeſetzt iſt (Ruf: angeblich!) — fr in 


{ { i um die Geſtaltung einer braſilianiſchen National: | l . 1 855 

eine mildere Form gewählt: man beſchloß bei der Frankreich. kirche herbeizuführen. . T.) 15 4 9 77 Zeit auch als 
Juftizorganifation auf die Frage zurlidhufommen.| Paris, 5. Mal. Bekanntlich brachten die lader r e e ene 
Die nächſte Sitzung des Bundesrathes dürfte am 


A ſtattfinden, ihren hauptſächlichſten und 

ten Gegenſtand wird das es enbahn⸗ 
iebsre bſchluß in 
den Vorſtadien für die nächſten Tage zu erwarten 
iſt; auch andere laufende Arbeiten, welche eine 
Dispoſition ſeitens des Bundesrathes erheiſchen, 
werden hierbei zum Abſchluß gebracht werden. 
Es gehören dahin u. A. die erforderlichen Anord⸗ 
unngen über die nächſte Volkszählung, wobei es 
ſich doch um einige Aenderungen handeln wird, die 
man in verſchiedenen Punkten, die bei der letzten Gouverneur von Algerien, General Chanzy, hat, 
Volkszählung gemachten Erfahrungen zur Herbei⸗ um die Einwanderung in Algerien zu begün⸗ 
führung eines erleichterten Verfahrens und der ſtigen, ein neues Reglement erlaſſen. 
Erzielung ſicherer Reſultate benutzen will. — Die 
Ausſichten auf einen Schluß der Landtags⸗ 
ſeſſio u bis zum 22. d. M. trüben ſich mit jedem Tage. 
mehr. Die Verzögerung iſtübrigens nicht allein durch 
Schuld des Herrenhauſes entſtanden, ſondern durch 
die neuen Vorlagen der Regierung, welche außer⸗ 
halb der früheren mit dem 22. Mai abſchließen⸗ 
den Berechnung lagen. — Die Regierung iſt, wie 
man hört, in Erwägung bezüglich der Veberlaffung 
der Straßenbau Polizei an die Berliner 
Stadtbehörden eingetreten; wie es ſcheint, wird 
aber der Zweck nicht erreicht werden, da man ſich 
über die Frage der Koſteueutſchädigung nicht 


wichtig 
Betriebsreglement bilden, deſſen 2 


einigen kann. 


„. dürft Bismarck iſt wieder fo weit ge 
kräftigt, daß an Reiſedispoſitionen gedacht werden 
kann. Zunächſt wird ſich der Fürſt mit dem Ein⸗ 
tritt wärmeren Wetters vorläufig nach Varzin 
m Sommer folgt dann eine Badecur. 
ahl des Badeortes wird eine Conferenz 


begeben. J 
Ueber die W 
mehrerer Aerzte entſcheiden. 


g. aus diefer © tellung 


ſten Villen⸗Colonie“ Berlin's anzulegen. 
— Die betreffenden Miniſterien haben die 


Regierungen, namentlich der an Frankreich greu⸗ 
zenden Bezirke beauftragt, dahin zu wirken, daß 
die Ortsbehörden ihre Aufmerkſamkeit der Pfer de⸗ 
- ausfuhr nach Frankreich zuwenden und über 


etwaige Wahrnehmungen berichten. Wie man 

vermuthen kann, geht eine ſolche Aufſichtsmaßregel 

von der Reichs⸗Centralverwaltung aus, da ein 

etwaiges Ausfuhrverbot doch nur von dem Bundes⸗ 

55 in Antrag und Ausführung gebracht werden 
unte. 

— Der Herausgeber der „Berliner pädagogi⸗ 
ſchen Zeitung“ wird einer Disciplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung unterworfen. Anlaß zu dieſer Maßregel 
gab der Abdruck einer Auslaſſung Seume's über 
die Bibel, welche Handlung Seitens der zuſtändigen 
Behörde als unvereinbar mit der Stellung 
eines „evangeliſch⸗chriſtlichen Lehrers 
erklärt wird. 0 uch ein Zeichen der Zeit: Seume 
von einer preußiſchen Unterrichtsbehörde 1874 auf 
den Nobk der verbotenen Bücher geſetzt!) 

To b enz, 7. Mai. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin Auguſta iſt heute et von Lahnſtein 
kommend, hier eingetroffen und im Kö 
ſchloſſe abgeſtiegen. T. 

ul da, 5. Mai. Am geſtrigen Tage erfolgte 
endlich die zwangsweiſe Saufen des renitenten 
Domcaplans M. Weber in das hieſige Amts⸗ 
Fe kr San indem er ſich hartnäckig e 


atte, der Aufforderung zur Verbüßung ſeiner 
ubſidiären Gefängnißſtrafe freiwillig Folge zu 
leiſten und dem verhaftenden Gerichtsboten die 
Erklärung abgab, daß er nur der Gewalt weichen 
würde. Die zwangsweiſe Abführung deſſelben 
ing ohne beſondere Störung von Statten, nur 
Fakten am Abend die Mitglieder des ultramon⸗ 
tanen Geſellenvereins nebſt der geſammten Schul⸗ 
jugend dem Verhafteten eine Serenade. 
etz, 7. Mai. Das Urtheil des Zuchtpoli⸗ 
zeigerichts, durch welches gegen den Pfarrer von 
Lucy wegen Verleſung des bekannten Hirtenbriefes 
des Biſchofs von Nanch von der Kanzel eine drei⸗ 
monatliche 1955 verhängt wurde, iſt heute 
von der hieſigen Appellkammer beſtätigt worden. 
Oeſterreich⸗ungarn. 

Wien, 6. Mai. Wie die „Preſſe“ erfährt, 
haben die Geſetze, betreffend die Regelung der 
äußeren Rechtsverhältniſſe der 2 0 75 irche 
und die Beitragsleiſtungen zum Religionsfonds 
behufs Deckung der Bedürfniſſe des katholiſchen 
Cultus, vorgeſtern die kaiſerliche Sanction erhalten. 


Berliner Blätter berichten: Die in der 
nächſten Zeit außer Gebrauch zu ſetzenden Zün d⸗ 
. ſind von unſerer Regierung in 
ihrer Geſammtheit an die chineſiſche Regierung 

verkauft word i dem Maaßen i 


4 U \ = 4 
err ing för nell verlangt, aber noch nicht erhalten. 

Die Regierung in Potsdam ſoll endlich — 
dem „Frdbl.“ zufolge — eingewilligt haben, daß ein 
Theil der Domäne Dahlen, reſp. des Grunewaldes 
zur Ueberrieſelung durch die ſtädtiſche Ca⸗ 
nalifation hergegeben werde. Es feblt jetzt nur 
noch die Zuſtimmung des Miniſters. — Einſtweilen 
organiſirt die „Speu. Ztg.“ einen Sturm gegen 
dies 1 das Rieſelfeld „inmitten der ſchön⸗ 


nigl. Reſidenz⸗ I 
W. T 


Abgeordnetenhaus. 


in der wir in unſerer 1 gar keine geiſtlichen 
9 
61. Sitzung vom 7. Mai. 


Oberen mehr haben. Unſere Behörden brauchen keine 
Novelle, um Willkür üben zu können, fie machen fie 
ſelbſt. Wenn Sie den Art, 2 dieſes 1 an⸗ 
nehmen, dann unterdrücken Sie die Geiſtlichkeit voll⸗ 
ſtändig und dadurch werden gerade die Gemeinden am 


officiöſen Blätter vor drei Tagen die Mittheilung, 
daß die Regierung dem Ausſchuſſe für die Wall⸗ l i v Me 
fahrt in Fraukreich officiöfe Warnungen vor roh] Dritte Berathung des Erpropriationsgeſetzes. 
Iiftiihen, Mauifeftationen gejanbt babe. er ſgleſeder 2. geht an di 3 eine 
Dee allen eben alle in K 56, nach welchem der Bezirksregierung die provie ſſchwerſten geſchädigt, denn dieſe ſtehen feſt zu uns 
N Not für das bliku 8 tlicht ſoriſche Feſtſtellung der Entſchädigung vorbehaltlich] Prieſtern. Dafür, daß der Erzbiſchof von Poſen der 
ie Note nur für das Publikum veröffentlicht, um des Reichstages zuſtehen ſoll, Er müſſe gegen das ſerſte Biſchof geweſen ift, der abgeſetzt und in's Gefäng⸗ 
demſelben bekannt zu machen, daß die Regierung Geſetz ftimmen, — Abg. Las ker bedauert, daß die nik geworfen worden iſt, liegt gar kein Grund vor 
die clerikalen Kundgebungen für vollſtändig geſetz⸗ Vorlage fo wenig Nückſicht auf die Kreisordnung ge⸗ (Heiterkeit) Aber man hat wohl die Propinz Poſen 
lich hält und nicht dulden wird, daß die Liberalen | wonnen hat. Seiner Meinung nach eignen ſich übri⸗ als Feld für das erſte Erben ausgeſucht, um bei 
Gegendemonſtrationen machen. — Der General⸗ gens die Bezirksregierungen beſſer zur Feſtſtellung der etwa ausbrechenden Unruhen ſich das Einſchreſten zu 
Entſchädigung als Gerichte, denn fie treten nicht als erleichtern, indem man die nationalen Gegenläge in 

Richter in e auf, ſondern nur als gute] der Bevölkerung als einen Vortheil dafür zu benutzen 
Männer, welche abzuſchätzen haben. Wenn die Regit⸗ hofft. Aber dieſe Rechnung täuſcht. Die kirchliche 
rung die Erklärung abgiebt, daß fie das Geſetz mit[ Bewegung kammt auch dem vationalen Element zu 
Einfügung der Selbſtverwaltung nicht annehmen könne, Gute, das nicht mehr, wie ſonſt, vereinzelt daſleht, 
fo werde ich mich bedenken, ob ich es annehme. — 
Abg. Windthorſt (Meppen) kann für das Geſetz 
nicht ſtimmen, weil ihm der Ausdruck in 88 1 und 2; 
„Die Enteignung findet im Intereſſe des öffentlichen 
Wohles ſtatt“, zu vage erſcheint und die Garantie, daß 
darüber definitiv eine königliche Verordnung zu ent⸗ 
ſcheiden habe, ihm nicht genügt. In dem abjoluten 
Staat war eine ſolche Entſcheidung die richtige: in dem | 8 
conftitutionellen paßt eine ſolche höchſte Inſtanz nicht. | führen zu können, daß er zu einem hierzu ermächtigen⸗ 
Es beginnt nun bei den einzelnen $$ eine ſehr ein⸗ den Amte oder zur Stellvertretung oder zur Hilfe⸗ 
ehende, fait ausſchließlich von den Juriſten des Hau- leiſtung in einem ſolchem Amte unter Beobachtung der 
ſes geführte Discuſſion, aus welcher die §8 3, 4, 8, bis 3 des genannten Geſetzes berufen worden ſei.“ 
9, 23, 25, 30 und 56 in einer von der 2. Leſung ab⸗ Abg. Menken ergeht ſich in einer längeren Ausfih- 
weichenden Form angenommen werben, die Schlußab- | zung über die Maigeſetze, wird aber ſelbſt im Hauſe 
3 findet ſtatt, wenn eine Zuſammenſtellung die⸗ kaum verſtanden. Art. 2 wird angenommen. — 
er Abweichungen gemacht iſt. Es folgt nun a1 . die] Art. 3: „Nach Erledigung eines geiſtlichen Amtes ift 
Berathung über die zu dem Geſetz vorliegenden Reſo⸗] der Oberßräftdent befugt, die ne des Ver⸗ 
lutionen. Die Commiſſion beantragt: 1 71 Staats⸗ mögens der Stelle zu verfügen, wenn 1) das erledigte 
regierung aufzufordern, eine geſetzliche Regelung der | Amt den Vorſchriften der 95 1. bis 3 des Gef. v. 11. 
Frage eintreten zu laſſen, ob und in wieweit Gemein⸗[Mai 1873 zuwider übertragen ift, oder 2) wenn Thaf⸗ 
den bei der Anlegung neuer Ortsſtraßen zu deren Koften | ſachen vorliegen, welche die Annahme begründen, daß 
die Anlieger heranzuziehen berechtigt ſeien.“ Virchow] die Uebertragung des Amtes nicht unter Beobachtung 
will folgenden Zuſatz machen: „und unter welchen] dieſer Vorſchriften erfolgen werde. Der Beſchla abe 
Be Zu bie Sehfiellung 8 1 Dune unterliegt daß elammte Vermögen per Ste 15 ein⸗ 
5 2 1 5 PR ans für Städte und größere Ortſchaften die Bebau⸗ſchließlich aller Nutzungen, Hebungen und Leiſtungen. 
ertheilt, ſchon in nächſter Zeit beginnen würden. — des zur Anlegung 9985 Straßen und Plätzen be⸗ er Bberprafddent ernennt gen Cenamiſorind me 
— 6. Mai. Der Deputirte für das Departe⸗ ſtümmten Terrains gehindert werden darf; Haken ſcher die Beſchlagnahme ausführt und bis zur gefegmä⸗ 
Se Nizz gondi, ch antragt felbitſtänbeg folg Reſolution: Knie 2 — Wliederbeſetzung der Stelle, beziehentliaß is 
n 0 ge 


en der 
ſich nicht unter die von den Militärbehörden un⸗ 
terſtützte clerifale Zuchtruthe fügen will, muß an⸗ 
gerathen werden, ſich durch die Verſprechungen 
Chanzy's nicht verlocken zu laſſen. — Geſtern 
wurde wieder ein Communiſt verhaftet, näm⸗ 
lich einer der Offiziere von Cluſeret; derſelbe war 
Küchenjunge in einem der Kaffeehäuſer der Champs⸗ 
Elyſées geworden. ’ 

— Geſtern Abends hatten viele hier wohnende 
Spanier ihre Häuſer illuminirt, um die Nie⸗ 
derlage der Carliſten zu feiern. Die Paläſte der 
beiden Königinnen von Spanien und des Herzogs 
von Montpenſier hatten ihre Außenſeite nicht er⸗ 
8 aber in ihren Höfen Freudenfeuer ange⸗ 
zündet. a 
— Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich aus Paris 
vom 6. d. telegraphiren, daß der deutſche Commiſſar 
für die bezüglich der Regelung der Diöceſangrenzen 
von Elſaß⸗Lothringen dort ſtattfindenden Verhand⸗ 
lungen, Vicepräſident Geh. Rath von Ledderhoſe, 
aus Straßburg daſelbſt eingetroffen ſei und daß 
letztere in Betreff der Abgrenzung des Bisthums 
Nancy, 0 der die Curie bereits ihre Zuſtimmung 


8 an den Katholiken des geſammten Staates 
undesgenoſſen erhalten hat. Frieden wird man 
ſchaffen, aber den Frieden einer Wüſte. — Axt. 1 
wird darauf mit allen Stimmen gegen die des Cen⸗ 
trums und der Polen angenommen. 
Art. 2 lautet: „Die Strafe des § 23 des Geſetzes 
dom 11. Mai 1873 trifft einen jeden Geiſtlichen, weſ⸗ 
her Amtshandlungen vornimmt, ohne den Nachweis 


Ber be ende 
G. K.) Staatsregierung aufzufordern, eine allgemeine etzwäßigen Einrichtung einer einſtweiligen Vertretun 
8 0 . ee die et vorzulegen welche die Grund- das Vermögen ir a — Stelle el 
R enen Sauorünniigen normirt, nantent- lane ee Be zur Ausführung der Be⸗ 
iſt hente 9 er eingelroffen und von den die race über die unentgeltliche Abtretung ſchlagnahme er 8 ind, werden im Verwaltungs⸗ 
n Behörben empfangen worden. Er des Straßenterrains und die Heranziehung der angren⸗ wege getroffen. Der Commiſſarius übt alle vermö⸗ 
a . zenden Grundbeſitzer zu den Koften der Strakenanla= | gensrechtlichen Befu 1 des berechtigten Stelleninha⸗ 
wurde von einer zahlreich verſammelten Volks⸗ gen geſetzlich entſcheidet.“ Diele letztere 4 bers mit voller rechtlicher Wirkung aus. Die Koſten 
menge mit lautem Jubel begrüßt. — Aus San⸗ wird abgelehnt, dagegen wird die Reſolution mitſ der Verwaltun werden aus den Einkünften der Stelle 
tander wird gemeldet, daß die in Verfolgung der dem Zuſatz Virchow angenommen. Beekard entnommen.“ Abg. Windthorſt (Meppen): Es handelt 
Carliſten begriffenen Truppen Zornoſa paſſirt .. Zweite Berathung des Gesees eu M 0 1875 ſich hier gar nicht um eine Declaration, ſondern um ein 
haben und en Marſch auf Durango richten. nher und Ergänzung ub An teln este | gan neues Gefeg Man will die Serueftration und 
Die Carliſten haben ihren Rückzug nach Eſtella über die Borbildung und Anſtellung von Geiſt⸗] Sonfiscation des Kirchenvermögens vorbereiten. Wenn 
(in Navarra unweit Pamplona) genommen. 
Italien. 


lichen. Art 1: „Das Geſetz vom 11. Mai 1873 wirdſſolche ſchlechte Geſetze gemacht werden, ſoll man mit 
dahin declarirt, daß die Uebertragung eines geiſtlichen 7. — Mien Hohn ſreben, daß ſie wieder ab eichafft 
ie dem Monde“ Ge (md Day Den Wachen ver ze 1 6 SJ ner ben der aan Seele pie der ale ers 

— Der Papſt antwortete, wie dem „Monde! N v bis 9 warte von der höchſte e, di r a en 
aus Rom telegraphirt wird, den franzöſiſchen und 55 f ab 15 debe N De ande be 5 . 1 5 iz 
amerifanifchen Depufationen, welche huxch ben daten ober vor bicler Benennung, over vor Ablauf ber|auch die S_Milinen Ratbolifen Unteripanen‘ (hr 
f rn Jr me Sn Brenn Du ge 

5 — v. ; tigen 9 ; nigen, 

durch die Kirche zurückgegeben werden, wie folgt: wurde Mn Antrag auf — ung der Maigeſetze ab⸗ Bee Harchenpolitt inaugurirt haben, 5 keinen 
„Zählen a. wa; a ” en 7 900 er je (8 Antwort darauf dienten die beiden nenen] Frieden chließen. — Art. 3 wird angenommmen. Ein 
den zu erhalten; laſſen wir die Todten die Todten 


engeſetze, die Krönung des Gebäudes zur Verge⸗ von Wehrenpfennig beantragter Zuſatz über die 
8 terbli iftus, waltigung der fatholiſchen Kirche. Es überkömmt uns] Vermdgensverwaltun wird von dieſem zurückgezogen, 
— 7 10 u die Welt i et dabei da Ste das man in der Nähe, ich will nicht een der Neg. ommiſſar in der nächſten Seſ⸗ 
Pact eine Allianz mit ihm fein, die heißt: Liebe, ſagen des Denterbeits, aber dach des Demetlesſchwer, ion eine Vorlage über die Vermögens verwaltung 


Be, tes hat. Der Kamvf ift nun ſoweit gediehen, daß der 8 f ee 
mit welcher wir von ihm ſprechen und für ihn ar⸗ eine Theil fiegen, 5 5 unterliegen muß. Sie ke Beten in Ausſicht geſtellt. — Nächſts 


beiten. Ich ſegne Frankreich und auch die, welche] ſagen; die Regierung muß fiegen; das klingt faſt wie 
es regieren, damit N die Freiheit bewilligen, auf ein gelinder Zweifel (Widerspruch links). Wir ſagen: 


Herrenhaus. 
18. Sitzung vom 7. Mai. 


unde Weiſe die Jugend zu unterrichten, damit] die Kirche wird ſiegen. Unter dem größten Beifall 
1 die Se dr Preſſe eee da⸗ des Hauſes erklärte der Miniſterpräſident: Nach Ca- 
mit fie das allgemeine Stimmrecht, welches die noſſa gehn wir nicht. Heinrich TV. wollte auch nicht Das Fiſchereigeſetz wird unperändert angenom⸗ 
ine Lüge i ichten oder wenigſtens ver⸗ N er bekam es aber zulegt fo eilig, daß er in eine men dis auf den $ 4: Gagen Gewäſſer im Sinne 
allgemeine Lüge iſt, vernichten oder wenigſteus ver-] Thierhaut genäht an den Cigabhängeu der Alpen hin- dieſes Gesetzes find: 1) alle Lihnitlich angelegten Fiſch⸗ 
Ka, untereutjchte, Dieſe Geſeße find auch nur urtichwg- keiche, mögen dieſelben mit einem natürlichen Gewä 
— Im Laufe des folgenden Monats ſoll in ſchi 5 ch Canoſſ leit.) Als] keiche, mögen dieſelben i äſſer 
Venedig ein ka thollſcher Congreß zuſam⸗ ic An F ie Maigeſehe wen 2 I ar ir den Wechſe de Gael 
mentreten, zu welchem die verfchlebenen pfusger⸗ en, r antpantetin Sie ung: Biegen oder brechen. ſer denen Fe gin emneſehk (wenn in ee Bil 
eine und Geſellſchaften für die katholiſchen In⸗] Nun, ich beftreite dem Staate nicht die Macht dazu, | Kir, fang Einem Berechtigten zuſteht); hier werben dit 
tereſſen ihrer Abgeordneten ſchicken werdeu. Für aber es iſt ein trauriger Beruf, die Herzen von Mil⸗ legten, in Klammern geſetzten Worte auf den Antrag 
Italien iſt das Juſtitut der wiederkehrenden katho⸗ nen das Helge . 0 t Roß nn ch Melle Thligen Wilkens“ gestrichen. — Nächste Sitzung: Montag, 
e Cie] Telegramm Der Danziger Zeitung. 
nennen fte ja ſelbſt Kirchengeſetze (Oh! 3 ) Herr v. en Uhr Nachm. 
Sybel ſprach geſtern von dem Programm einer kirch⸗ Peſt, 8 . 1. Mittheilungen über 
lichen Partei: durch Demokratie zur Anarchie, durch] die geftrige itzung des udget⸗Ausſchuſſes der 
Anarchie zur Hierarchie. Auf einem Bilde liegt ein ungariſchen Delegation erklärte Graf Andraſfy 
x üßen eines Muſikauten, darunter ftehen die auf die Interpellation, ob die Regierung von der 


5 Macht der Muſik. Jemand meinte, es itation eines re 
England. müffe heißen: Der macht die Mufit Aehnlich tsunte 20 Theiles der deuiſchen Freſſe 


8 Rufit. Yet Ungarn bezüglich der ſiebenbürgiſchen 
London, 5. Mal. Die ausgedehnteſte Arbeits⸗ man von Hrn. v. Spbel ſagen; nicht die Macht der Ge⸗ gegen 8 i 
einstellung, deren man ſich 1 5 Norden erinnert, ſchichte, 99 —5 Der a t die Geschichte. (Ob! oh!) 1 i aal 91 N 5 he lie ind 
trat geftern in den Durham⸗Gruben ein. Dem] Hr. Gneiſt warf uns vor, wir ſtänden in Verbindung mit er erſichern, daß die de iger 1112 
Anſcheine nach ſtehen alle Gruben in Süd⸗Durham] dem Auslande. Meinte er damit die legaliſirte Ver⸗ N — — 
til, Süd⸗Durham iſt aber der bedentenpſte pindung mit unferem Oberhaupt in walhſſchen unde abjolut feruſtehe. 
Kohlendiſtriet England's, 5 55 Geſammt⸗Pro⸗ e ee ee uche zu erinnern. Danzig, 8. Mai. 8 
38 b 40000 Perſonen füber b Sollte aber damit eine Verbindung 78 5 5 die [Auszug aus dem Protokoll der 55 
8 40, erſon unferen Pflichten gegen König und Vaterland wider] _, teher⸗A = 
Beſchäftigung; ſollte der Strike auch nur wenige Sitzung des Vorſte mis der Kauf⸗ 
ſchäftigung; | 8 mannſchaft vom 6. Mai er.] Auweſend die 


l AR 1 ſpricht, fo müßte ich das als eine unwürdige und ver⸗ 
Tage dauern, Jo müßte eine ähnliche Anzahl Eifen- leumderiſche Inſinuation zurückweiſen. Trotz aller Alb 5 
arbeiter entlaſſen werden. Unter den Gruben⸗ Vexationen bleibt das Verhalten von Clerus und] Herren: Golrſch rie recht, Damme, Gibſone, 
arbeitern und Fugenieuren, beſonders aber unter | Volk muſterhaft. Man hat das ‚Sbeilmahmiofigteit Mix, Behrend, Siedler, Steffens, Böhm, Petſchow, 
Erſteren, herrſcht große Unzufriedenheit; ſie wei⸗ genannt: bei etwaigen Unruhen würde man uns Auf⸗ Hirsch, Stoddart und plere. Die Kgl. Regierung 
gern ſich, den Becht der „Union“ anzuerkennen, 8 e e ee e 8 daß hat Abfepeift, beit Criaffes des Herrn Handels⸗ 
nach welchem eine . 5 ir 10% bewilligt Staatskatholikenadreſſen e hat, ſchen Sie täglich Bee fignale 15 75 dus beuſſche Baud ef ei 
wurde. Nächten Mittwoch wird in Durham eine Tauſende von Katholiken zu ihren Biſchöfen wa r 3 ade, 
Verſammlung ftattfinden, unterdeſſen aber mancher um fie ihrer Treue in Noth und Tod zu verſichern. Wenn abg 1873 N achrichten für Seefahrer 
Hochofen in Cleveland wegen Mangels an Kohlen] die öſterreichiſchen Gefetze wirklich womöglich noch ſchärfer Jah dae r. 51, und Jahrgang 1874 Nr. J. 
und Coaks ausgelöſcht worden ſein. find, fo beweiſt das doch nur, daß auch der öſterreichiſchel — Das Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Col⸗ 


* 


liſchen Congreſſe noch neu, während es in Deutſch⸗ 
land bereits ſeit Jahren beſteht. Zur ſelben Zeit 
wird in der Blumenſtadt, in Florenz, eine Aus⸗ 
ſtellung von Erzeugniſſen der Garten ku nſt ſtatt⸗ 
finden. Aus Deutſchland und Belgien ſind bereits 
5 von Blumen und Blattpflanzen einge⸗ 
troffen. 


legium hat den Kaufmann Mendheim Loewenftein | Breslau zur allgemeinen beutfchen,. oder nach Thorn 
dbierſelbſt als Taxator und Sachverſtändigen für] zur Beige rerverſammlung zu reiſen, wird wohl 
äute ein für alle Mal vereidigt. — Der Kaufmann] nur ! 4 Polt der an ſolche Ausgaben hat 
bert Kloß iſt nach geſchehener Wieder⸗ man bei Dotirung der Lehrerpoſten nicht gedacht und 
err Robe 0 . RR wird auch in Zukunft wahrſcheinlich nicht daran denken 
einſetzung in ven vorigen Stand wiever in die Cor⸗ können; wohl aber iſt es Allen möglich nach der Kreis⸗ 
poration der Kaufmannſchaft aufgenͤommen wor⸗ ſtadt, oder einem andern Centralorte eine Reife zu 
den. — Die Kgl. Regierung hat mitgetheilt, daß machen, um zu weiterer erfolgreicherer Thätigkeit durch 
ſie den dieſſeitigen 8 auf Einrichtung einer | Beiſpiele angeregt, durch Gedankenaustauſch erfahrener 
Eiſenbahn Commiſſion in Danzig befürwortet habe. in fein ſtilles Dörfchen zurückzukehren. 
— Der Herr Landrath hat mitgetheilt, daß in Schwetz, 8. Mai. Die Käthnerfrau Jeſchle 
Ausſicht genommen ſei, behufs Ausführung des aus Dulzig, welche wegen Meineides angeklagt war, 
Abf chnittes 4, Tit. IL. der Kreisordunng vom 13. Dec in welcher Sache auf den 11. d. Mis vor dem Schwur⸗ 
1872 auch die Polizei auf der todten Weich jet von | eri@t 1 e be aa SLR 
1 g „‚oot ; io „Kreisgerichts verhaftet und nach Schwetz 
der Plehnendorfer Schleuſe bis Neufahrwaſfer an en Pe in Nen 11 25 
die Amtsvorſteher der fünf anliegenden Amksbezirkeſ ſie am 5 d. Mis. ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. 
Reichenberg (mit Gr. und Kl. Plehnendorf), Kra⸗ © Strasburg, 7. Mat. Die hieher aus Abge⸗ 
kau (mit Heubude), Strobdeich (mit Holm und ordnetenkreiſen gelangte Nachricht, daß auf den Bau 
Weichſelmünde), Saspe (mit Legan) und Ziganken einer Eiſenbahn von Jablonowo bis Strasburg 
berg mit Kalkſch ne zu übertragen, und at] noch während des Baues der Bahn Laskowitz⸗Graudenz⸗ 
derſelbe zugleich dem Vorſteheramte anheimgegeben Jablonowo ſicher zu rechnen iſt, hat hier allgemeine 
auch feinerleits in Rückſicht auf die großen prak⸗ Freude erregt, da wir nun doch Yrsficht Haben, aug 
ÿIIIb uhe K Ofen ee he 
Danzi pels⸗ und Schifffahrts⸗ wir un die Bahn -autenburg. weiter geführ 
geſammten Danziger Hant Alle werden und ſich an die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
N 7 Stell ; d ir hi 
Intereſſen hat, an zuſtändiger Stelle gegen dieſelbe anſchließen. Dadurch hätten wir hinreichende Ver⸗ 
vorſtellig zu werden. — en | 9 et 9500 1 an 1 
rien Commerzienräthe e und Gibſone — Wie groß der Mangel an Richtern ſein muß, 
me: darauf 2 d. M. eine Audienz beim beweiſt der Umſtand, daß bei dem hieſigen K. Kreis⸗ 
Herrn Oberpräſidenten gehabt und demſelben in gericht eine vacante Richterſtelle durch einen Referendar 
dieſer Angel egenheit mündlichen Vortra ehalten verwaltet wird. Ebenſo wird unſer Landtags⸗Abge⸗ 
dieſer en Verfolg beſchloß J. gehalten. ordneter Rechtsanwalt Kallenbach durch einen Referendar 
In weiterem Ves chloß das Vorſteher⸗Amt | hier vertreten. Außer dieſen beiden find hier gegen: 
die Abſendung eines vom Secretär im Entwurfe 
vorgelegten ausführlichen Berichtes. — Um auf der 


wärtig vier Referendare behufs ihrer Ausbildung be 
Weichſel für die neuen Holzzufuhren Raum zu 


ſchäftigt. Allgemein wird die Befürchtung laut, daß 
unter den Subalternbeamten der Gerichte ebenfalls 
ſchaffen, ſoll der Herr Polizei⸗Präſident er⸗ 
ſucht werden, eine Polizei ⸗ Verordnung zu 


Mangel eintreten wird, da ſehr wenige junge Leute ſich 
jetzt Her Sensi bee e 10 vielmehr ben bn. 
n, da bis zum S e des vori mancher Hinſicht beſſeren Verwaltungs⸗ oder Bahn⸗ 
Fuhre Wi me gel der Weichſel . D N e eee mente 
5 5 4 5 ein geeigneter Turnplatz. Denſelben hat in aner⸗ 
lagernden e enen wellen und kennenswerther Weiſe f der Herr Rittergutsbeſitzer 
a ſeie ei ſichtenen ke . ar Schwellen Krieger in Karbowo in feinen, in der Nähe der man 
„ 2 0 
aus der Weichſel fortzuſchaffen; daß ferner die 
ſichtenen Rundhölzer, fichtenen und tannenen 
Balken zu drei Stück, die fichtenen und tannenen 
Mauerlatten zu ſechs Stück hoch zu ſtapeln ſind, 
und daß mit dieſen Arbeiten ſofort begonnen und 


5 . 4 Inſpection niedergelegt, angeblich, weil er mit den 
dieſelben bis zum 1. Juni c. beenbigt 3 Intentionen, die geſſenwärng 5 Schulweſen An: 
müſſen. — Um einem aus Art. 609 des Allg.] wendung finden, nicht einverflanden iſt. Bis auf 


deutſchen Handelsgeſetzbuches ſich ergebenden Be⸗ 
dürfniſſe abzuhelfen, wird das Vorſteher⸗Amt die 
Auſtellung und Vereidigung beſonderer Sachver⸗ 
ſtändiger für Feſtſtellung der Mengen (Zahl und 
Gewicht) der zur Entlöſchung kommenden Gütern 
beantragen. — Zum Wechſel⸗ und Waaren⸗Mäkler 
an Stelle des verſtorbenen Mäklers Gerlach hat 
das Vorſteheramt den Hrn. Edwin Klitzkowsky ge- 
wählt. Dieſe Wahl iſt der Königl. Regierung zur 
Beſtätigung und unter dem Erſuchen mitzutheilen, 
demnächſt die 3 des Hru. Klitzkowsky 
zu veraulaſſen. — Zum Börſen⸗Caſtellan und 
Boten der Corporation wählte das Vorſteher⸗Amt 
den bisherigen Vicefeldwebel der 8. Compagnie, 
25 H 5 4, eek: S 155 

a orjteher- Ami der Kaufmannſchaft. 

Goldſchmidt. i 


trug nach Calculatur und Rev 
278,105 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 

* (Gerichtsverhandlung am 7, Mai.] Die 
Arbeiter Friedrich Jeffte und Auguſt Sänger von hier 
arbeiteten bis zum November 1873 unter dem Zimmer⸗ 
meiſter Schikowski auf der Devrient 'ſchen 2 erft an 
Erdarbeiten. Am 3 Tage legten 1 gemein⸗ 
ſchaftlich mit den Arbeitern Kummer und Schwarz die 
Arbeit nieder, weil der Polier des Schikowski ihnen 
eine Lohnerhöhung von 1 A pro Karre verweigerte. 


wegen den Maigeſetzen . 


woch ſtürzte in der Nähe von Braunsberg ein civil» 
Bremſer während der Fahrt 


5 und 


i d ikowski ſofort ausgelohnt und ent⸗ 
Eier Aa s ee Jeffle und Sänger in Briefkaſten der Redaction. 
Gemeinſchaft mit Kummer und Schwarz wieder auf (; Der ano gr Einſender des „Schauer⸗ 
der Werft, in der Abſicht zu verhindern, daß die übri⸗ lichen“ könnte ſich dech wohl felbft ſagen, daß eine 


gen Arbeiter: für den bisherigen Lohnſatz weiter arbei⸗ 
teten. Sie fingen ſofort mit denſelben Streit an, und 
befolgten die Aufforderung des Poliers, die Werft zu 
verlaſſen, nicht, ſchlugen vielmehr auf die einzelnen 
Arbeiter los und verlangten von ihnen, daß ſie ſich 
ſofort von der Arbeit entfernen ſollten. In Folge 
deſſen ſtellten die übrigen Arbeiter der Werft ihre 
Arbeit ein und konnten hinterher nur durch vieles 
mp bewogen werden, fie wieder eee. 

fe und Sanga wurden deshalb wegen Nöthigung 
u ie 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Kummer und 

chwarz ſind bisher nicht ermittelt. — Am 1. Jannar 
d. J. fand der Arbeiter Joh. Engler den Arbeiter 
Heinrich Marquard von hier im angetrunkenen Zu⸗ 
ſtande am Petershagener Thore auf einer Bank liegen. 
Engler trat hinzu und rüttelte den Marquardt, um 
ihn mit nach Haufe zu nehmen: letzterer aber wurde 


die Störung, zog ſein Meſſer und 


Zeitung 1285 Thatſachen beſten Falles nur dann 
veröffentlichen kann, wenn In die Perſon des Ein⸗ 


ſenders für die Wahrheit derſelben bürgt. 


eb 
Wochen lang im Lazareth krank 


Gefa — Die Arbeiter Theodor Grulich und] die Eltern den Geſtrandeten wohl wieder flott 
Bier fanden 5 ze Nach den Schiffs⸗ aben, i Nennbeten wöb : flott gemacht 
capitän Webſter im bewußtloſen Zuſtande auf der Berlin. Am Dienſtag in ber Deittageftunbe hat 


als crete Sd 
ecretär Sch., 


err hof, 8. Mal. In Folge eines Regt 1 e alone Arm 5 rm 1 — ei 
tegenhof, 8. . n Folge eine egierungs⸗[So „ Ait en vorgefundenen Briefen geht 
Neſolnts muß die Platenhöfer Mühle, welche im] hervor, daß beide in Y 5 


egenſeitiger Verabredung ihrem 
t, innerhalb 14 Tagen abge⸗ den n e 
brochen werden. Auch die Entſchädigung für dieſelbe 
iſt von der Regierung feſtgeſetzt, jedoch durch eine 
umme, welche den Eigenthümer veranlaſſen wird, 
auf gerichtliche Entſcheidung zu dringen. (W.⸗Z.) 
lbing, 8. Mai. Der langjährige Bahn⸗ und 
Vorarbeiter Koblitz iſt am 6. d. Abends 6%, Uhr. 
durch den von m nach Königsberg fahrenden 
Courirzug der K. Oſtbahn zwiſchen Grunau und El⸗ 


mie leg . . 

— [Um die Kirchen zu füllen.] Der fo eben 
veröffentlichte Jahresbericht des britiſchen Anti⸗ 
Tabak⸗Vereins beginnt mit einem Glückwunſch an 
die Mitglieder zu der befriedigenden Lage des Vereins, 
aber als ein Beiſpiel der Freuden des Rauchens theilt 
er mit, daß in einem Mancheſter Blatte jüngſt befür⸗ 
wortet wurde, das Rauchen während des Gottes⸗ 
dienſtes als ein Mittel zur Vergrößerung des Kirchen⸗ 
beſuchs 1 geſtatten. 8 1 x . 
g Ein neuer Minnebienft] Wir leſen in 
einem amerikaniſchen Blatte: „In St. Louis“ haben 
90 und vorwurfsfreie Jünglinge eine Verbindung 
geſtiftet zu dem Zwecke, junge Damen, die ſich leines 
„regulären Beau's“ oder einer ſonſtigen Begleitung 
erfreuen, nach der Kirche, zu Concerten, Vorleſungen 
oder an andere Vergnügungsplätze zu geleiten. Alle, 
die der Verbindung beizutreten beabsichtigen, haben 
ſich einer ſtrengen Prüfung in Bezug auf Charakter, 


ding getödtet worden. Die gerichtliche Unterſuchung 
2 2 Todesurſache und ob Seibſtmord oder ein 
Unglücksfall vorliegt, feſtſtellen. ER 
Schwetz, 7. Mai. Auf dem Gebiete der 
Schule entfaltet — in der Lehrerwelt in verſchiedenen 
Kreiſen Weſtpreußen's ein reges Leben. So fanden in 
letzter Zeit in Mewe, Culmſee, Culm, Flatow ꝛc. 
Kreislehrer⸗Conferenzen ſtatt, wo nicht nur pral⸗ 
tiſche Probelectionen aus verſchiedenen Unterrichtsfächern 
gehalten wurden, ſondern auch zeitgemäße, das Wohl 
der Schule berührende Fragen zur Beſprechung kamen. 
Seit Jahren waren in unſerem Kreiſe, deſſen ausgedehnte 
Grenzen bis tief hinein in die ſogenannte Tuchler 
Haide dringen, keine ſolche Verſammlungen. Nach 


Lebensgewohubeiten u. ſ. w. zu unterwerfen und ſind 58% „ Gb. September⸗October 56% M Br. EN 
i ichts. — 


geſetzt, machte 


verpflichtet, den vom Executiv⸗Comité gegebenen e 1208. 60 M Gekündigt n 
Verhaltungsmaßregeln ſtreng nachzukommen. Eine] Gerſte loco Heine 106/784. 64% M die Tonne bezahlt. x 
Dame, die eine a wünſcht, hat ſich deshalb | — Erbſen loco gefragt ohne Angebot. — Rübſen loco | 
an den Präſidenten der Geſellſchaft zu wenden und 802g Ag der Tonne bezahlt. — Heddrich loco 45 Ag 9 
den Abend und Ort näher anzugeben, worauf ihr ein — Bohnen loco weiße 86%: K der Tonne. — Kleeſaat N 
Beſchützer beigeordnet wird. Sobald ein junger Mann loco ſchwediſche 32 * Nr 100 Kilo. — Spiritus % 
ſich verlobt, ſcheidet er aus der Verbindung aus. In) nicht angeboten. 

der Theorie iſt das wunderſchön, wir ſind aber ſo 
verdorben, zu glauben, daß es über Jahr und Tag 
von manchem dieſer privilegirten Stelldicheins heißen 
wird: „Gelegenheit macht Diebe.“ Qui viera, verra. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 

* Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 7. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen 
logo feſter, auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Ter⸗ 
mine matt. Weizen Ar Mai⸗Juni 12688, 1000 Kilo 259 
Br., 258 Gd., Aug Juni⸗Juli 126%, 257 Br., 256 
Gd., der Juli⸗Auguſt 12677. 253 Br., 252 Gd., r 
Auguſt⸗September 12684, 247 Br., 246 Gd. — Roggen 
zur Mai⸗Juni 1000 Kilo 179 Br., 178 Gd., ur Juni⸗ 
Juli 177 Br. 176 Gd., Pe Juli⸗Auguſt 174 Br., 
173 Gd., r 1 171 Br., 170 Gd. — 
Hafer ruhig. — Gerſte feſt. — Rüböl matt, loco und 
Ye Mai 97 Br., 56½ Gd., dr October Pre 200 22,59. — 
— Spiritus feſt, ur 100 Liter 100 & Yr Mai⸗ 
Juni 54, Kr Juli⸗Auguſt 56, De Auguft = Sept. 
57. — Kaffee matt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 


Producten märkte. 


Königsberg, 7. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Pe 424 Kilo bunter Kiew 1257. 102 Pr 
bez.; rother Kiew 121% 102%, 124/250. 104, Wilnaer 
Sommer⸗ 12577. 94 Gr bez. — Roggen Nr 40 Kilo 
inländiſcher 124/587). 73 K bez.; fremder: Kiew 
1158, 60%, 115/1688. 60, 12088. 68%, Oreler 106— 
10724. wack 51, 1118. ged. 55, 111/1227. 56%, 11278, 
und 112/1363. mit Geruch 56, 56%, 112/1388. 58 ½, 
57, 114/158, 59, 115%, 59, 11682. 60, 117/1868. ged. 
63, 1199. ged. 63%, Grodnoer 115/1688. 61¼,12088. 
67 Br bez., September⸗October 61% Sr bezahlt. — 
Gerſte der 35 Kilo große 60, 62, 64, 66, 67 Hr bez., 
kleine 56, 57, 60, 61, 62 Sr bez., Saat 67, 68 

bez. — Hafer Ye 25 Kilo loco 37%, 37%, 38, 
38 ½, 38 ½, 39, 39 ¼, 39½, 40, 40%, 40%, 41%, 42, 
42½, 43 Gr bez., ſchwarz 39 Kr bez. Mai⸗Juni 40% 
S. bez. — Erbſen Ye 45 Kilo weiße 69, 69 ½, 70, 
70%, 72, 73, 74 &. bez., graue kleine 68 Ar bezahlt. 
grüne kleine 70 K. 3 7 — — Bohnen der 45 Kilo 
Sau⸗ 68 He bez. — Wicken ur 45 Kilo 58 bez. 
— Buchweizen Me 35 Kilo 49 K bez, do. Grütze Yar 
50 Kilo I. 96, II. 98 Gr bezahlt. — Leinſaat Nr 35 


ſtau, Standard white loco 12,90 Br., 12,75 © Kilo mittel 70, 71 e bezahlt. — Spiritus Er see 


d p 
9 0 8 „Liter * ohne Faß in Poſten von 5000 
Ne Mai 12,75 Gd., dir Auguſt⸗Dezember 13,90 Gd. darüber, loco höher, Termine animirt, loco 23% . 


— Wetter: Wolkig. 5 9 1 1 1 231 
CCC 
ee ee ee ee 234% K. bez, Mai⸗Juni 23% M Br, 23 ½ M Gd. 
Amſterdam, FH; Mai. [Getreidemarkt.!] 23 Fr be Juni 2350 Br. 23½ K. Gd Juli 
(Schtußbericht.) Weizen der November 334. — Roggen 24¼ „ Br., 23%, 4 Auguſt 94% . Br., 


172 „ n Gd 
en . Mal (Schlußedurſe Papierrente 69,15, 24% , Gd, = R bezahlt, September 24/ . 


Wien { 
118 4 urn ß ö Br., 24% M Gd. Ä = 
Silberrente 74,10, 1854r Looſe 97,50, Bankactien 978,00, Stettin 7. Mai. Weizen Ye Mai⸗Juni 86%, 


Nordbahn 2065, Creditactien 214,75, Franzoſen3 17,50, h N 
Galizier 245,00, Kaſchau⸗Oderberger 134,50, Amſterdam Re Juni⸗Juli 86 ½ Ye Herßſt 99%. — Roggen N 
94,10, Norpiveftbahn 183,00, do. Lit. B., 92,50, London Mate duni und 7e Jun Ju 56%, der 8 55 a. 
111,85, Hamburg 55,10, Paris 44,30, Frankfurt 94,30, | — en, Ag c ni Jun 1 3 5 186. 
Creditlooſe 158,00, 1860er Looſe 105,00, Lomb. Eiſenb. . Spiritus loco = ai⸗Juni 23%, Fir 
137,00, 1864er Xoofe 133,70, Unionbant 101,00, Anglo⸗ 
Auſtria 134,00, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleous 8,96, 
Ducaten 5,34, Silbercoupons 106,25, 2 Banz 
203,00, Ungariſche Prämienlooſe 77,20, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,66 ¼. ; 
vondon, 7. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
5% Italieniſche Rente 65%. Lombarden 
Yo: Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872 
. Silber 58%. Türkliſche Anleihe de 1865 45%. 


Kilogr. 
ai 89— 
% bez 


8 


ofen 
om⸗ 


Di 
0 


a 
En 


bez, dur 

Juli⸗Auguſt 76, 75. De de 

J ae 80,25, Ye Sete 5 

gu! \ #7 as . Sept e 
Spirig rubig, . Dia 

en, J. Mal. Getreidemarkt. (Sch 

n matt, däniſcher 35%. Roggen weich., 

Hafer be iga 23½. Gerſte 


9 9 9% * bez., Ar M Juni do. } 
ctober HR © 8 
e Ihe Aa 22 


ptember 23 
September⸗October 22 12 Hs bez. 


Weichend. 
urſe.) Wechſel auf 


D 5 ie tä 
am 1 1 n 3 
am 6. Mai, M h 


5 Ma wehtbeh 

Danziger Börſe. een. 
Amtliche Nokirungen am 8. Mai. 

eizen loco unverändert, Nr Tonne von 20008, 


Schiffs⸗Liſten. 


W̃ Neufahrwaſſer, 7. Mai. Wind: O 


ein glaſig u. weiß 127.133 05. 88.93 & Br. Angekommen: Nielſen, Alpha (SD.), Antwerpen; 
. 2 N 128-1308, 88-91 & Br. Johnſen, Oereſund (SD.), Newcaſtle; beide mit 
ellbunt 126-1302, 86-89 A Br.“ 83-89 ½ | Gütern. 3 1 
unt 124-1288. 85-87 R bez. Geſegelt: de Vries, Catharina 1 Bremen: 
rotg . 128-1336. 84-37 & Br. Beiſe, Diogenes, Stettin; beide mit Holz. — Panzer- 
ordinär. . . 120-1266. 74-81 KN Br. ſchiff, Arminius“ nach Kiel. 
Regulfrungspreis 12688. bunt lieferbar 85 . Den 8. Mai. Wind: S. N 
Auf Lieferung für 1262, bunt er Mai 85% M Geſegelt: Peterſen, Maren, Lübeck, Getreide, — N 
bez., ur Mai⸗Juli 86% &. Br., Yr September: | Jörgenſen, Rob Rob, London, Holz. — Cole, Bet 
ar er 82 & Brief, 81½ M Gd. 2885 (An A 1 e er gr 80 a 
oggen loco a 20008 ), Königsberg, er. — Ganſon, Good Hope, { 
"ia irt eee Geh AURUDELNON Singe Free 8 55 S850 ehr 0 59 
egulirun is 12084, lieferbar 60 ngelommen: Tholander, Bravo .), Hu 5 
Auf n Meat am Br., 288. A Gb., Kohlen und Güter. — Brockſch, Blonde (SD.), Er 


don, Güter, 

‚Gef agelt: Behm, Friede, Malmö; Kruizinga, 
Aedina Alberdina, Bremen; Vogelſang, Biesboch, Ant⸗ 
werpen; Blackburn, Charles, Hartlepool: Bartels, 5 
Belle Alliance, Neweaſtle; ſämmtlich mit Holz. i 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 7. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll. 
Wind: N. — Wetter: bewölkt 75 a ; 


Stromauf: 
Bon Schulitz nach Thorn: Rutkowski, 140 
Cubikm. Brennholz. 


tromab: f 
% Stand, Stolz, Gonszerowe, Driefen, 6 Tr., 1858 
w. H. 

Klemſtein, Wolff u. Söhne, Cotzki, Schulitz, 3 Tr., 
1842 St. w. Holz. ; Rn 

Saffian, Franke u. Söhne, Barano in Galizien, Berlin, 
3 Tr., 2689 St. w. H. 7 

Becker. Mondryczewski, Lenzen, Thorn, 1 Kahn 
(Beidax), 92 Cubikm. Brennb. 

Landskron ler, Weißer Berg, do., 1 Beidax, 96 
ubi rennh. i 

a derſ., Oſchet do., 1 do., 40 Cubikmeter 


ennholz. 3 
Kubatzki, derſ., do., do., 1 do., 40 Cubikm. Brennh. 
Lewandowski, ders., do., do., 1 do., 48 Cubikm. Brennh. 


chuld 
Pfandbriefe, ritterſchaftl. 85 
Gd., 4½ % do do. 


ut 


100 Br. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Danzig, 8. Mai 1874. 
Getreide⸗ Bine Wetter: ſchön und warm, ab 
und zu Regen. Wind: SW. 

Weizen loco fand am heutigen Markte nur be⸗ 
ſchränkte Kaufluſt, beſonders da Inhaber feſte Preiſe 
verlangten. Die Stimmung im Allgemeinen war eine 
matte, es wurden aber doch a ziemlich unveränderten 
Preiſen 600 Tonnen gehandelt. Bezahlt iſt für Som⸗ 
mer⸗ 1298. 85 &, roth 13164 87 &, bunt 11668. 80 
N, 124/2586. 83 , 126%. 84 , gut bunt 12883. 
85% , hellbunt 122/2375. 84½ &, 124/250, 85 A, 
hochbunt und glaſig 12684. 87% , 1308 89% & 
lage Termine ftill, 126% bunt Mai 85% 

ez, Juni⸗Juli 86% „ Br. Sept.⸗Oct. 82 Br., 8 
81% % Gd. Regulirungs⸗Preis 12688. bunt 85 =; 
Gelündigt nichts. . 

7 


= Thermometer 


im Freien, | Wind und Wetter. 


9 10 loco ziemlich unverändert, 12088. 62¼[ 74 Och, frau, bewölkt. 
Re, 12406. 63% % ver Tonne bezahlt. Umſatz 9 3 334.43 | + 70 (Glich, ſtill, hell, klar. j 
20 Tonnen. Termine feſter, 1208, Mai 59 A Br., 12 334,21 [4 12,0 J Olich, flau, hell, bewölkt. 0 


Ei" Kellnerin von angenehm. Aeußern, 
mit guter Garderobe, für außerh. wird 
empfohlen durch A. Plath, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 105, Danzig. (2123 


Preißelbeeren Ein funger Mann, welcher bis jegt Feiner 


"32% Sgr., offerirt Brauerei und Deſtillation als Commis 


Sehr ſchöne 


Bekanntmachung. 


Die behufs Subhaſtation des Döttloff⸗ 
ſchen Grundſtücks Heubude No. 35 am 16. 
und 20. Mai cr. anſtehenden Termine wer⸗ 
den aufgehoben, da demnächſt zuſammen 
für die beiden Grundſtücke des Beſitzers 
Döttloff Heubude No. 35 und 46 ein Ver⸗ 
ſteigerungstermin anberaumt werden wird. 
Danzig, den 4. Mai 1874. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
8 Aſſmann. =: 
Das zur Kaufmann Carl Kempf ſchen 
Concursmaſſe gehörige Gut Liebſchau 
(die Grundſtücke Liebſchau No. 1 u. No. 2 
der Grundbuchsbezeichnung umfaſſend) wird 
im Wege . Licifation vor einem 
Notar an den eiſtbietenden verkauft 
werden. re 
Der Termin hiezu fteht am 
27. Mai d. aM 
Nachmittags 3 Uhr, 


Sonnen. e Schirme i 


in allerneueſtem 


Pariſer, Wiener, Berliner u. eigen. Fabrikat 


und einer vielſeitigen über 2000 Stück enthaltenden Collection empfehle an⸗ 
gelegentlichſt einer geneigten Beachtung. 


Adalbert Rarau. 
Ein Reſt vorjähr. Sonnenſchirme auffallend billig. 


a eee von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen Bezügen 
und jede Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. (2122 


Langgaſſe 35. Löwenſchloß. Langgaſſe 35. 


Die Säcke⸗Fabrik und Leinwaud⸗Handlung von 
e A. F. Kirsten in Elbing 


ein den werden, auch werde ich diejelben | liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt außer allen gangbaren Sorten auch zur Saiſon 


FCC 


thätig geweſen, ſucht ſofort eine ähnliche 
R. Schwabe, Stellung. Gef. Offerten end L. 10 Berlin, 
einer älteren Lebens⸗Verſicherungs 
8 Actien⸗Geſellſchaft, welche in a in 

C i ch 0 r i e n der Provinz Preußen vacant wird, ſoll 

in allen Packungen offerirt zu ermäßigten] Referenzen sub B. J. 697 franco an die 
5 55 5 5 Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
Preiſen Carl Voigt, en Berlin W., Behrenfitahe 24 zu ſenden. 
zu landwirthſchaftlichen Maſchinen in allen Wohnung, beit. aus 3 Stuben, Küche. 
Stärken empfing und empfiehlt zu billig“ Kammer, Seller und Zubehör, von 
ſten Preiſen Ju b ab zu vermiethen. Preis 200 . 
Mon einem Beamten wird eine Wohnung 


Langenmarkt gr. Thor. (2097 | Yebrter Bahnhof a 
anderweitig wieder beſetzt werden. Bewer⸗ 
auengaſſe 47, 1 Tr. h., i. wegen 

Johann Basilewski, Bien ci von 11—1 Uhr Vormittags. 
von 3 Zimmern oder 2 Zimmern und 


Ma gd eburger Die General⸗Agentur 

ber belieben ihre Offerte, unter Angabe von 

Draht S webe F eines Ster befalles eine freundliche 
Langgaſſe 31. 


au Er ordern gegen Zahlung der Schreibe⸗ 1 ZIG ZEN un 2 Cabinet nebſt Zubehör zum 1. Detobet 
gebühren mittheilen. Wollſäcke. Gabber 0 e ju mee gefücht. Abreſſen unter 2086 iu 
’ 


Danzig, den 5. Mai 1874. 4 r. 
Der aſſenverwalter im d d 30 
C. Kempf ſchen Coneurſe. 


TE een 
ün ü en, artou en un A 2 ® 2 = 
estaurant 


Mallison, Kugeln zu Revolvern in guter 
2073) Rechts⸗ Anwalt, Waare billigſt bei I 
. Ba: eoph 
Bekanntmachung. C. H. Zander WWòWSe., 2, Sort Os 3 
5 „ri 2 > eben Notes o 
Dear Der 5 Fetten Räucherlachs "tiber Seitineneitgune 
—— — i . in Hälften und anögetvogen — . e 
Luxus⸗Pferdemarkt. ©. J. v. Czarnowsky, oari U 15 5 en Königsber⸗ 
ger Rinderfleck. 


Der diesjährige hieſige Luxus ⸗„Pferde⸗ 2098) - EEE: : 9. Kohlenmarkt 2 
markt findet am 15. und 16. Mai ſtatt und! ER A — ee 
Pferden wir die Herren Pferdebeſitzer reſp. 
SBrerdezlichter, denſelben mit guten Pferden 
de beſchicken, wobei wir bemerken, daß für 
zequeme Unterbringung derſelben in Ba⸗ 
racken geſorgt iſt und Käufer aus weiteren 
Kreiſen zu erwarten ſind. 

Marienburg, den 20. März 1874. 


Der Magiſtrat. 


Auction 
Heiligegeiſtgaſſe No. 121. 


„Montag, den 11. Mai 1874, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich in der Scan KR; 
geiſtgaſſe 121 wegen Aufgabe des eſchäfts 
für Rechnung wen es angeht an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 

2 Druckerei⸗Handpreſſen. 100. Satz 
Schriftſortimente in 60 8 
3 Setzſchiffe, div. zur Druckerei ge örige 
Utenfilten, Papier, Karten und Neu⸗ 
jahrskarten⸗Vorräthe, Farbenwalzen, 


Fiſchmarkt 38. 2119 


>, D. Schaewe, e 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Sonnabend, den 9. d., Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung im Geſellſchaftshauſe, Brod⸗ 
bänkengaſſe, pünktiich 8 Uhr Abends. 

Jahres- und Kaſſenbericht. Wahl des 
Vorſtandes und der Vorturner. Stiſtungs⸗ 


3 Der Vorſtand. 
Zum Sängerfeſt. 


Probe der Liedertafel im Saale des 
Hrn. Lüdtke im Glockenthor, Montag, den 
11 d. Abd 2 Uhr. Branditäter. 


ELITE 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten. 


Eis⸗Spinde 


erhielten und empfehlen 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe No. 75. 


Zu Einsegnungen 
empfehle ergebenſt vorzüglichen Kleider⸗Mull 4 u à Elle, anerkannt beſte 
Glaes⸗Handſchuhe zu recht billigen Preiſen, ganz breite ſeidene Schär⸗ 
penbänder von 6 Gu a Elle an, Knaben Chemiſetts, Shlipſe, Hüte auf WB 
fallend billig, garnirte Hüte und Stroh⸗Hüte in großer Auswahl. Sämmt⸗ 
liche Putzartikel zu bekannt allerbilligſten Preiſen. Jede Putzarbeit wird ſo⸗ 


fort prompt ausgeführt. 0 3 ; 
dolph Berg, Portechaiſengaſſe 8. 


8 8 5 SR 
| Schmerziofe Zahnoperatio⸗ 
5 * 

nen unter Anwendung des Nitro oxygen 
I Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 


handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ = 
I trankheiten in 


össtes Schuh- und Stiefel-Lager 
für Herren, Damen und Kinder reichhaltig ſortirt. 


Oentell & Hundius, Lauggaſſe No. 72. 


\ Seil e ag 

| 1294) Heil. Geiſtg 25, Ecke der Ziegeng 1. 
Ein abgeſpielt. Pr. Viertel Loos aus Sonntag, den 10. Maß 
Oberſchleſien iſt für 8 Thaler zu ver⸗ 
laufen Matzkauſchegaſſe 5. 2077 


8375 Doncert 


. bei Pr.] vom Muſtk Corps des 1. Leib-Hufar.- 


135 kernfette Schafe, re, 


R 
Bei n Wer u t 


Formenrahmen, 1 gr. Papierſpind mit. A N en 8 EEE 797 ö 5 
Muſterbuch pon 5 Echte, 2 85 5 N E 11 h Portland- 
Muſterbuch von H. Schm ände 

Brockhaus Converſattons Le icon, 2 Besten ng iSschenr ortiang- 
ee mit ei, Keelen CGement ab Lager u. Schiff 
2 Käſtchen, reibepult, omtoir⸗ x 

ſtuhl, 1 Cortigirſtuhl, Petroleumlampen, f oFeriren billige. 

RT unde Bildet, die Bucbruder" Petzke & Co., 
kunſt betreffend, div. bunte u. a 434) Hundegasse 30. 


d 
Theil um Harten mit Dich Dufte. 


menten. Anfang 4½ Uhr. 


Farben ꝛc. Nach Kinigsberg: gefchoren Anfangs März, zur Bei ungünſtiger Wi : 
Janzen, Pease ede, Sonmtag, ben 10. . Hälfte Hammel, zur Hälfte Saal mit See eee 95 
Yuctionator ey große Mutterſchafe, zum Ber: | Anfang 6% Uhr. Entree 3 Sur, 

vormals Joh. Zac. Wagner. Dam uf. 2138) F. Keil. 


Ber 
Dame „Oliva“ Sonntag, den 10.fh. 
Dampfer „Friede“ Donnerſtag, den 14. h. 


at Emil Berenz. 
Antwerpen-Danzig. 


In Antwerpen liegt in Ladung auf 
hier und hat noch Raum für Güter das 
erſtklaſſige Schiff „Jacobine.“ Anmel⸗ 
dung erbitten 


a 
Acht 1: bis jährige Ochſen, 
ein Sprungbulle, Oſtfrieſe, 
Grauſcheck, 2 Jahr alt, ſo⸗ 
wie einige Stärken u. Kühe 
ſtehen zum Verkauf in Heinen bei Stuhm. 
2098) H. Lierau. 


Zwei Pferde 


ſind zu verlaufen Speicherinſel Hopfeng. 91. 


100 Fettſchafe 


verkäuflich in Carben per 
Wormditt. 


16 fette Ochſen und 
2 fette Kühe 


ſtehen in Haſenberg b. Diterode 
zum Verkauf. 


EI Grundſtück in dee bei Danzig, 
beſtehend aus einem größeren Hauſe u. 
einer Reihe kleinerer Wohnungen, wozu ca. 
1 Mrg. Land gehören, iſt zu verkaufen. 
Dieſe Beſſtzung würde ſich zu jeder 
1 8 eignen, da ſie in unmittelbarer 
Nähe des Bahnhofes gelegen iſt und der 


2 CCC 
0 1 [| 1 
Münchner Bock. 
ub wunde 1. 

Concert und humoriſtiſche Geſangsvor⸗ 
träge, Morgenſtund' iſt aller Laſter Anfang 
und Müßiggang hat gold'nen Mund, ober: 
Reichthum ſchändet nicht und Armuth macht 
nicht glücklich. Anfang 8 Uhr. Entree 2% 

ITB. Nur gute Getränke, ſowie feine Bes 
dienung à la Berlin. (2137 


Haase’s 
Concert-Halle, 


3. Damm No. 2. 

Jeden Abend humoriſtiſch⸗komiſche Vor⸗ 
träge der Geſellſchaft Bavaria aus Mün⸗ 
hen unter Mitwirkung der beiden ſüd⸗ 
deutſchen Soubretten Fräulein Heß und 
Fräul. Wiebuſch, der neu engagirten Sou⸗ 
hrette Frl. Kilbuſch und der Natur⸗Pfeifiſtin 
Frl. Paula, Solo⸗Scenen und Duette, vor⸗ 
zetragen von dem Komiker Herrn Adolph 
Bleckmann aus Cöln. 


Freundliche Einladung von H. Hanle. 
Circus M. Blumenfeld 
auf dem Heumarkt. 

Wer Sonnabend 


Grosse Vorstellung. 
Anfang 18 Uhr. 


Eiſerne Vettgeftelle 
und Waſchtiſche 


empfehlen zur Einrichtung der Sommer⸗ 
wohnungen, ebenſo 


Eiserne Bänke, Tiſche 
und Stühle 


für Gärten in reichhaltiger Auswahl 
Oertell & Hunding, Langgaſſe 72. 


Prima engl. Dachſchie⸗ 

fer, Portland⸗Cement, 

holländ. Dachpfannen, 
Chamottſteine ꝛc. 


offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann, 


Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28. 
— Große geräucherte 
„Nachn. 


verſend. von jetzt ab zeitgemäß bill. u 


Auction. 


Dienſtag, den 19. Mai 1874, Mit⸗ 
tags 1 Uhr, werden die unterzeichneten ver⸗ 
eideten Schiffsmakler im Auftrage des Herrn 
Verwalters der W. E. Sczersputowski ſchen 
Concursmaſſe in Ge örſe an den 

1 


Meiſtbietenden in öffentlicher Auction gegen 
Baarzahlung verkaufen: 
1) ½% Antheil im hieſigen, 245 Normal⸗ 
laſten großen Barki iffe „Shanghai“. 
2) Ye Antheil im hie h ff 406 Normal⸗ 
laſten großen Barkſchiffe „Wanderer“. 
3) 7¼854 Antheile im hieſigen, 317 Nor⸗ 
mallaſten großen Barkſchiffe, Wodan“. 
Die Verkaufsbedingungen ꝛc. werden vor 
dem Auctionstermine bekannt gemacht, und 
ſind ſolche auch vorher bei den Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen. 


Otto Hundt. A. Wag 


„Jung, Antwerpen. 
Ang Wolff a Co., Danzig. 


richtungen, Führungen u. Abſchlüſſe 
von Hand — A 


u. Actien⸗Geſell 
Buchhalter, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


Wir offeriren die complette 

Einrichtung einer Oel⸗ 

mühle billig zum Verkauf, be⸗ 

ſtehend aus: 

2 hydrauliſchen Preſſen. 
Kuchenfläche 530 m. m. lang, 185— 

235 m. m. breit. f 

Kolbenhub 375 m. m. 
Kolben⸗Durchmeſſer 285 m. m. 


azu: 

1 eiſerner Pumpkaſten incl. Betrieb, 
complet, mit ſelbſtausrückenden 
Ventilen, metallenen Stiefeln und 


Auction. 


Freitag, den 15. Mai a. o., 
Vormittags 10 Uhr, wird der Unter⸗ 
zeichnete in 1 Auction an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen: x 
das gie zur Paſſagierfahrt 

e 


nach Heubude benutzte Schlepp: ; ; Verkehr mit Danzig noch durch die Pferde⸗ Moritz Blumenfeld, 
fahezeug, wie foles zur Seit en e n Winher- Sabn e e Rur Feine . e eee 
an der 2 2 = lieben ur näheren Rückſprache in, 

witer ſchen Maſchinen⸗Fabrit 1 Koller en une Danzig, Tobiasgafie 21, zu melden. (2076 Selonke's Theater. 


ber ber 
Durchmeſſer der Läufer 1,495 Meter. 
Breite 2 . 430 m. m. 
1 Walzen ⸗Quetſchwerk inel. 
Betrieb. 
Walzenlänge 625 m. m. 
Durchmeſſer 235 m. m. 


S Dampfwärmpfannen inc. 
Betrieb und 9 
Durchmeſſer im Lichten 910 m. m. 
in Höhe 240 m. m. 


Commandit-Gesellschaft 
M. Morwitz & Co., 


5 ind i lad bil⸗ 
ſteine lig . 1 omtgir 


Hundegafie No. 68. (2120 Einen Lehrling 
illardbälle, Kegelkugel tat geen en ae, wied ge 
und Kegel 


ſucht. Adr. unt. 2085 in d. Exped. d. Ztg. 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 


20-30 Zimmergeſellen 
reiſen 2 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, 

Jopengaſſe No. 43. (2108 


erhalten Arbeit bei J. A. Krüger, 
2000 Thaler 


Sonnabend, den 9 Mai. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten amerikaniſchen 
Eymnaſtikerinnen Miss Zos und 
Miss Lila, genannt die Königinnen 
der Luft. Gaſtſpiel der engl. Son⸗ 
brette Miss Ciyde und des engl, 
Komikers Mr. Deulin. U, A.: 
Sein Geift. Yuftipie Das Straf: 

Concert. Scene und Duett. 

Gewähre umgehend meine brief. Bitte. 

2189) ar? A. N. 

Oſterode. Liebe Pauline! warum 

ſchreſbſt Du nicht? . Deine Anna. __ 

E. H. Weil ich Dich ſo unbenflich 


liegt. 
Das Nabe kann dort von Kauf⸗ 
luſtigen in Augenſchein genommen 
werden, und findet die Auction da⸗ 
ſelbſt an Ort und Stelle ſtatt. 

Die Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 
rens ꝛc. ꝛc. übernimmt Käufer. 


A. Wagner, 


2117) vereid. Schiffsmakler. 


Zimmermeiſter. 


D aut, zuwerläſſiger, cautionsfähiger 
junger Mann hu in irgend einer 
Branche Beſchäftigung, ſei es als Aufjeher 


Auction in Neufahr- 


wasser über alte Danzi 7 oder Verwalter. Adreſſen unter 2114 in der liebe! 
Eisenschienen. Langenmarkt No. 11. (2072 Exped. d. Stg. erbeten. liebe! 


ine geprüfte Lehrerin, welcher gute Zeug⸗ 


Am Mittwoch, den 13. Mai, Nachmittags 


Uhr, sollen 
8 173 Stück alte Schienen eirca 530 Ctr. 


find im Ganzen, auch getheilt, auf fichere 
Wechſel F be as Nähere bei 


eben. 
. Deschner, 


Häfergafie No. 1, am Dominikanerplatz. 


Kleine Schildkröten und 
f Gebirgs⸗Salamander 
empfehlen in größter Auswahl 4 (etwas Neues) empfiehlt Aquarienbeſitzern 
2063) Ae & Hundins, anden sind Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 
in eander u. gr. Gummibaum find Fire 2 5 5 
1 vk. Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 26. Photographie. 
Negativs werden ſauber retouchirt. Adreſſen 
unter 2133 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Kinder⸗ 
Korb⸗ 
Wagen 


. 
erhielten wieder und 


2 * ” 
lagernd vor dem Zollamte in Neufahrwasser 
öffentlich an den Meistbietenden gegen so- 
fortige Baarzahlung versteigert werden. 

Hiezu ladet Kauflustige ergebenst ein 


Strohhüte, 5 1 ke 1 abet 


gewaſchen ꝛc. werden ſollen, bitte bald ein⸗ 
zuſchicken. € (2081 
Auguſt Hoffmann, Strohhutfabrik. 


E Commis, Materialift, , wün ſcht zum 
15. d. M. oder 1. Juni in einem En⸗ 
grosgeſchäft in einer beliebigen Branche en⸗ 
gagirt zu werden. Adreſſen unter 2134 durch 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten 
2-3 Penſionaſre finden ſogleich oder zum 
15. d. M. Ffleiſcherg. 37 freundl. ufnahme. 


8 
= Lotterie, a1 &,. hab i d. Exped. d. Stg· 
No. 8418 u. 8420 it Beilage) 
lauft zurück die Exped der Danz. Zeitung.“ 

Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kufen, 


0. 
Hierzu eine Beilage, 


(Sj:lggenpeifänebichte jeder Art fertigt 
Agnes Dentler Wiv,, . Damm 18, 


Beilage zu No. 8500 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Mai 1874. 


wegen der Entfernung und Kleinheit des Ausgabe⸗] die gegen die Privatbanken mit Noten-Ausgabe Danzig, durch feinen Beſitz an Actien der Pri 
Ortes weder einzulöſen, noch in Zahlung zu geben f wobei 1 hervorgehoben werden] bauk, die Macht hat. Hiermit würde der 
2 waren; ſo mußten Verlegenheiten entſtehen. oll, daß einzelne dieſer Banken allerdings bisher | verein eine Geldmacht erſten Ranges und i 
m vorigen Artikel find die Credit⸗Inſtitute So grob das Geſchrei um Conceſſionirung durchaus ſegensreich gewirkt haben; aber nachdem | Lage fein, den Handel Danzig's nach allen 
Danzig's un ge und es muß gleich bemerkt von Banken geweſen war, die dem notorifchen unſer Handelsſtand ſelbſt die Inconvenienzen und tungen zu ſoulagiren, freilich würde dabei 
werben, es iſt daran des Guten zuviel. Handel] Mangel an Credit abhelfen ſollten, fo groß und die unwirthſchaftlichen Folgen dieſer Art der Ver⸗]Getreide⸗ und Holz⸗Commiſſionsgeſchäft wohl m 
und Gewerbe bedürfen des Credits, aber fo gut noch größer war nun das Geſchrei gegen dieſe ſo“ mehrung von Circulationsmitteln eingeſehen, bie noch ein beſcheidenes Plätzchen finden und 
wie der fehlende das Geſchäft lähmt und ſtagnirenſ genannten „wilden Noten.“ Das betreffende einzelnen Corporationen ſowohl, wie der Deutſche] von der Internationalen Handelsgeſellſchaft gufs 
läßt, ebenſo wirkt das 175 leichartig. Die Publikum merkte zwar nur die Unbequemlichkeit Bonbeietag ſich . — den Umlauf dieſer Geld⸗ genommen werden, um dieſen Geſchäftszweig, zu 


it⸗Inſtitute Danzig's und das 
D Die Cred — in * 8 


leichtfertige Credit⸗Gewäßrung wird gefördert, daf des allgemeinen Umlaufs ſolcher Geldzeichen, aber Surrogate ausgeſprochen und den Werth freier] dem bedeutende Mittel gehören, dauernd über 
ſich die Geſchäfte des Einzelnen nicht mehr con- dem aufmerkſamen Beobachter a es nicht, Banken eingefehen haben, iſt es Zeit, daß der] Perfonen, in Danzig zu feſſeln. } 
krolliren laſſen; in gewiſſen kritiſchen Zeiten tritt daß durch dieſe Schaffung einer großen Menge] Mohr, ver feine Schuldigkeit gethan, gehe. Die Privat⸗Bank in dem engen Wirkungskreſ 
ein gerechtfertigtes Mißtrauen ein, die Geld⸗ von n — in Norddeutſchland Sollen nun die an unbedeutenden Plätzen nicht ihrer Statuten, ohne das Noten⸗Privilegium, 
Fuſtitute werden zurückhaltend und darunter leiden eirculiren, ohne die der Preußiſchen Bank, ca. 130 preußiſchen Gebiets beſtehenden Zettelbanken ein⸗ undenkbar und derſelben erweiterte Befugniſſe 
Alle, der Solide und der Schwindler. Millionen Thaler Noten — der Werth des Geldes gehen, dann muß Preußen mit gutem Beifpiele geſtehen, würde nur eine bedauerliche Concurren 
Aber dieſelben Erſcheinungen wie hier, treten herabgeſetzt, der Werth der Waaren alſo vertheuert vorangehen und die von ihm ertheilten Conceſ⸗ in dem Creditweſen zur Folge haben, der 
überall zu Tage. Die preußiſche Regen wollte wird. Denn je mehr Geld vorhanden ift, welches ſionen zurückziehen. Die Noten⸗Privilegien find keine Weiſe das Wort zu reden iſt, da der Credit 
ſeiner Zeit keine Actien⸗Banken, ſelbſt nicht ohne angeboten wird, das alſo etwas zu kaufen ver⸗ sroentheii Gnaden⸗Privilegien, die ohne entſpre⸗ des ganzen Platzes darunter leiden könnte. Die 
Noten⸗Ausgabe, conceiftoniren. Der ſelige Hanſe⸗ langt, um nutzbringend zu werden, deſto mehr chende Gegenleiſtung ertheilt find, alſo auch jeden beiden Anftitute zuſammen, von tüchtigen Männern PR 
mann etablirte darauf die Disconto⸗Geſellſchaft fordert der Verkäufer der Waare und das ift ver Augenblick zurückgezogen werden können. eleitet, berathen und überwacht von den beſten 
in 5 — der Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, wundeſte Punkt der Angelegenheit. Dieſe bunt⸗ Daß nun die nichtpreußiſchen Banken ein viel | Firmen unſerer Stadt, find geeignet, der Central⸗ 
die Berliner Handelsgeſellſchaft Breeſt u. Gelpcke ] ſcheckige Vielheit der Banknoten, deren Ausgeber zu bedeutendes Capital zu ihrer Verfügung haben, punkt des Handels der ganzen Provinz zu werden, ß 
folgte bald darnach, weil zur Gründung dieſerſſich mit großer Schlauheit der Einlöſung zu ent- beweiſt ſchon der Umſtand, daß eine große Anzahl] denn dann erſt könnte es gelingen, das wohlbe⸗ 
Geſellſchaften die Genehmigung der Regierung ziehen ſuchten, und die dadurch hervorgerufenen derſelben Agenturen in Berlin, Hamburg, Bremen, währte 8 5 Credit⸗Syſtem auf uns zu über⸗ 
nicht erforderlich war. Dafür aber wuchſen in Klagen des Handels⸗ und Gewerbeſtandes brachten Nane u. a. etablirt haben, um die ihnen da⸗ tragen. Ein ſolcher Fall, daß irgend ein Handels⸗ 
den kleinen, Preußen umgebenden Ländern die es denn doch zu Wege, daß bei der Gründung des heim fehlende Beſchäftigung anderweitig zu ſuchen. haus durch die Benutzung der ihm von vielen 
rivgt⸗Notenbanken wie Pilze aus der Erde und neuen deutſchen Reiches die 7 dieſem zur Wenn nun die Elite des Handelsſtandes die Geld⸗Inſtituten eröffneten Credite, Speculationdeg 24 
berſchwemmten Norddeutſchland mit den Producten ordnungsmäßigen Behandlung u erwieſen wurde. Beſeitigung der Privat⸗Banknoten fordert, das] Geſchäfte, weit über die ihm gezogenen legitimen N 
ihrer Notenpreſſe, für die fie im eigenen Vater⸗ Von Jahr zu Jahr iſt nun auf deren Erledigung ge’ Handelsgeſetz aber der Etablirung freier Banken] Grenzen hinaus, vollziehen könnde, würde ummögs 777 
land keine endung fanden. In Bückelburg, hofft, die Pridatbauken haben trotz der ihnen nicht kein Hinderniß entgegenſtellt, fo iſt für unſere lich ſein. Den müßig liegenden Geldern würde 
Sondershauſen, Braunſchweig, Gotha, Meiningen, | günftigen öffentlichen Meinung ihre Stellung mit an⸗ Abgeordneten kein Zweifel, wie fie zu ſtimmen eine Depoſitions⸗Anſtalt zur Verfügung ſtehen. 
Hannover, Gera, überall wurden Noten fabricirt, erkennenswerthem Geſchick vert 85 Sie haben haben. „welche ihnen die ausgedehnteſte materielle und 
mit den ſchönſten bunten Bildern. Das endlich ein Expoſé für die Regelung der Bankfrage dem Es würde nur zu erwägen bleiben, welche Ver⸗intellectuelle Garantie gäbe und unter gegebenen 
rührte die preußiſche Regierung, fie ſchloß 7 Bundeskanzleramte eingereicht, über — — günftige |fallung die einheitliche Notenbank zu erhalten Baier Umſtänden beſſere Zinſen zu bewilligen im Stande 
Treiben an und coneeſſionirte in Köln, Magde⸗ oder ungünſtige Aufnahme nichts verlautet. Die um fie zu verhindern, ſich zu einer politiſcheu] wäre, als bisher. Um es kurz zu ſagen, es würden 
burg, Stettin, Danzig, Königsberg, Breslau, von dieſer Seite ausgegangenen Vorſchläge mögen Macht heranzubilden und wirthſchaftlich durch eine kerngeſunde Creditzuſtände geſchaffen, wie die 
Poſen und Görlitz Noten⸗Banken mit je einer nun fo gut fein, wie fie wollen, zweierlei können zu große Banknoten⸗Circulation zu ſchaden; es gegenwärtigen nicht zu bezeichnen ſind. Freil 
Million Thaler Capital und Noten, die auch ihrer⸗ſie nicht ändern, nämlich den Umſtand, daß die wird ſich für Beides ein Correctiv finden laſſen. würde es auch Aufgabe dieſer Bank ſein, die 
ſeits nicht verfehlten, ihr Papiergeld, hübſch bunt! von Privatbanken ausgegebenen Noten nicht überall Zuvor aber ſcheint es nöthig, bei der he Sparkaſſe zu nöthigen, wieder das zu werden, w 
ausgeſtattet, in allen möglichen Appoints dem genommen werden. Auch wenn in mehreren [tung der Zuſtände an unſerm Platze zu verweilen, ihre Gründer beabſichtigten, eine Kaſſe für Sparer, 

Bas en Publikum zur Disposition zu ſtellen. größeren Städten Deutſchland's Einlöſungskaſſen wenn dieſer nach geſunder Logik nothwendige Fall, nicht eine Depoſitions⸗ uftalt für müßige Geldez 
as iſt der Humor von der Sache! eingerichtet werden; die Staatskaſſen können der⸗ die Aufhebung der Noten⸗Conceſſion der Privat und damit ein großes Credit⸗Inſtitut ohne ent- 
Aber der Revers war bitter. Dem Handel gleichen Zahlungspromeſſen anftatt der in bagrem bank, eintreten ſollte. ſprechendes Garantie⸗Capital; nicht dies war % 
und Gewerbe treibenden Publico ging eine Gelde fü igen Steuern nicht annehmen und ſelbſt Es erleidet keinen Zweifel, daß von vielen Edit ſondern das erſtere, ſie ſollte nicht die 
redit⸗Anſtalten vermehren, ſondern der wen | 


2 


bunte Menge der verſchiedenſten Banknoten] die induſtriellen Anſtalten des Staats, wie Eifen- | Seiten das Verſiegen dieſer billigen Geldquelle 
in Zahlung ein, aber da die preußiſche] bahn, Bergwerke ꝛc., geriren ſich gern als Fis eus bedauert werden wird, ja recht verſtändige Leute] den Bevölkerung Gelegenheit geben, die went * 
Bank für die von ihr präſentirten Wechſel — und und weſſen ſolche Zahlungsmittel zimperlich zurück.] prognoſticiren große Verlegenheiten in den Kreifen | erübrigten Thaler und Groſchen zu ſammeln und 
die Mehrzahl geht durch ihre Hände — nur legales] Ferner ſoll jede Bank, nach dem Wunſche der der mit dem Hinterlande fade e Perſonen die] zu ſparen. ö 10 
Geld oder ihre eigenen Noten nimmt, fo hielt es Privat⸗Zettelbanken, befugt ſein, das Dreifache während der offenen Schifffahrt bedeutender Cre⸗ Börfen-D peſche der Danziger Zeitung, der 2 3 
oft ſchwer, namentlich in induſtriellen Bezirken, ihres Grundcapitals in Noten mit % Metalldeckung dite bedürfen. Es ift ja natürlich, daß bei Ueber⸗ örſen⸗ epeſche er anziger Zeitung. 
= e 12 K 18 zu e würde, daß 5 zo 4 ig zur decade ben d hie “x eg SE eh 18 PR 000 3 Borſchlſſe auf Meiellbarrtg N. 
enen alf die Preußiſche Ban ; „ eutſchland feine ganz ausreichenden iſt unbequem, den alten gekannten Weg zu verlaſſen 1371.6 

daß fie die Noten der preußiſchen Privatbanken in Umlaufsmittel aus keinem andern sreigenben| y a 1,271,000 Zunahme, Laufende Rechnung der Privaten 
Zahlung — — aber dieſe 8 Millionen waren ja Grunde vermehren würde, als dem, für die Privat⸗ 
nur ein verſchwindend kleiner Theil gegen jene in Zettelbanken eine beſſere Situation zu ſchaffen. 
den Nachbarſtaaten producirten Notenmengen, die Dies find die wirthſchaftlichen innern Gründe, 


und einen neuen zu ſuchen, aber bei einigem guten 25,120,000 9 ; 1 zal 
Willen ift derſelbe bald gefunden. Der einfachſte 78,278,000 Winzhmer nr 1925440 00 
Weg wäre der, die beiden Banken, die Privatbank] Guthaben des Stagtsſchatzes 9,457,000 Franes Ahn. 
und den Bankverein ſofort zu fuſioniren, wozu! Schuld des Staatsſchatzes unverändert. 7 
7 
a. 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Mai 1874. + Binfen vom Staate garantirt. 
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Bekanntmachung. Die Vaterländ. Feuer. Gerippte Eiſenbleche — ͤ . nnn, Ein Hauslehrer 


Fünf ächte Angler Bullenkälber 


* Di 1 2 f 1 3 . sucht zu sofort Stellung. Derselb 5 
Die Lieferung des Jahresbevarfs an S. -ACt.- u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält] und ein ächt Breitenburger Bullen⸗ ; ; A 3 
eee, Gee e, 8. See haft des auf Lager r at, Heben MR] Bone a erennänden, ftemden 
Woo dead Toll in öffentlicher Sub- ee erfeld NR PI k zum Verlauf in Dominium 2etvinno 2014 amt die Expedition ame n, unter 
Mon vergeben werden. Der Termin verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, oman OCK, per Smazin, Kreis Neustadt W. Pr. | en on dieser Zeitung 
lexzu iſt au den 12. Mai 7 9 Vie 85 gnventarkum Milchkannengaſſe 14. ntgeg € 6 

en 12. Mai er., in der Stadt und auf dem Lande gegen e M. in Eein Comms 

i aft ben 10 Uhr, 4 + angemefjene billige Prämien, bei welchen nie Alte Packkiſten und Manufachrrift ommis, 2 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Nachza 1 5 zu leiſten ſind und gewährt 8 1 Sch dition, ſucht b gegenwärtig noch in Con- 
Die Offerten find vor Beginn des Ter- den Hypothekenglän Bea bei vorheriger Packfäſſer mit Deckel zum Verkauf in Dominium Lewinno eee 15. Mai reſp. 1. Juni 
mins einzureichen. Die Aer 8⸗Be⸗ Anmeldung ſichern Schutz. 3% kaufen (2004 —.— r Abreſſe F delle en eee > QUEEN 
dingungen liegen 3 zur if t. aus er d are Herrmann & Lefeldt. Exped 5 sie 5 au, zu 1792 in der 

8 er Co i vr er, al Basar 1-1 AAA — . lg. 1 

— terre eg 1 bänkengaſſe 5, und die Special Agenten a Eine gut erhaltene große eiſerne ierzig Faſelſchweſne in Mädchen von 6—10 Ja 5 
eufahrwaſſer, den 28. April 1874. Herr Kfm. Hubert Gotmann, Heili⸗ Ab Am fpfanne, ftehen zum Verkauf in Lewinno per u, g. Benfion, ſowie auch Nachhilfe bei 
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ſechsſitzigen, einen vierſitzigen Postwagen, „fferirt billiaſt I. Classe 


Material- u. Delicateſſen⸗Geſchäft er- 
lernt und augenblicklich in Rail. 
andlung als Erpebient und Lagerverwalter 
ungirt, ſucht von gleich oder dom 1. Juli 
unter beſcheidenen Ansprüchen eine ähnliche 
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in Dominum Lewinno per 5 
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wiel Stellung. Zu erfragen in d d. di 
einen großen u. einen Heinen Packwagen 5 ine erei wird dom 1. Oe⸗ Itg. unter 2024. er Exped. dieſ. 
imb zwei Halbverdeckwagen, ſowie ſämmt⸗ Roman Plock, 782 36 Tb 87 217 le, tober zu pachten oder zu kaufen ge⸗ r ein hieſiges Tomtoir wird ei . 
dier dere Bezahlung N Ag Milchkannengaſſe 14. %% 7 Thlr. genen bar fac, Abr. 95 Fr en werden F ling ese t. Sel ene 8 
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it. Graben 67 ſteht ein Reiſekoffer N l 1 eſtehend, ift jof. od. auch z. 1. Juli er. a 5 d 
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